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Politiſcher AUeberſtil.
Die gründliche Verkehrtheit der diplomatiſchen Methode,

die ſehr zutreffend als politiſcher Ueberſtil bezeichnet
iſt, hat ſich neuerdings wieder in ihrer ganzen
Strahlenherrlichkeit bekundet in unſerem Verhältniſſe zu
Venezuela. Die Händel, die wir vor La Guayra und in
der Bucht von Maracaibo mit Herrn Caſtro auszufechten
hatten, boten ja von vornherein inſofern große Schwierigkeiten,
als man Venezuela von der See aus doch nicht ſo beikommen
kann, wie auf den erſten Blick erſcheinen mag, und andererſeits

der Machthaber in Caracas längſt die Schwäche der
europäiſchen Diplomatie, nämlich ihre Uneinigkeit durchſchaut
und auszubeuten gelernt hatte. Jmmerhin wurde die Lage für
uns erſt kritiſch, als die Einmiſchung der Vereinigten Staaten ein
neues und entſcheidendes Moment in der venezolaniſchen
Politik bot. Hätte Deutſchland damals klug und vorſichtig
auf der Verteidigung ſeiner tatſächlichen Jntereſſen beſtanden,
ſo wäre es ſeine allererſte Aufgabe geweſen, die Anerkennung
der MonroeDoktrin zu verweigern und womöglich überhaupt
durch paſſiven Widerſtand die ganze Erörterung dieſer Frage
von der Tagesordnung fernzuhalten. Statt deſſen hat Herr
Speck von Sternburg in Waſhington einerſeits durch
ſeine Erklärungen prinzipiell die vom Fürſten Bismarck
bis dahin ſo ſorglich verweigerte Anerkennung der
Monroe Doktrin gegeben und andererſeits dadurch,
daß er Rooſevelt das Schiedsgericht antrug, durch
einen tatſächlichen Präzedenzfall die Monroedoktrin auch praktiſch
in das Völkerrecht eingeführt. Es gibt Leute in Deutſchland,
welche die hierdurch unſeren nationalen Intereſſen zugefügte
geradezu himmelſchreiende Schädigung immer noch nicht be
griffen haben und in einer angeborenen Begriffsſtutzigkeit ver
mutlich auch nie begreifen werden. Aber der geſunde Menſchen
verſtand der Mehrheit des Volkes dürfte jetzt doch verſtehen
lernen, was es heißt, wenn ein großes Reich an der für ſeine
Weltpolitik geradezu entſcheidenden Stelle durch einen Diplo-
maten des hypermodernen Stils vertreten iſt, der
nicht in der Forderung der objektiven Jntereſſen ſeines
Vaterlandes allein ſeine Aufgabe erblickt. Die deutſcher
ſeits bewieſene Schwächlichkeit hat nämlich den Präſidenten
Caſtro, der vermutlich wieder Geld gebraucht, zu einem neuen
Beutezuge gegen die in Venezuela lebenden Fremden veranlaßt.
Die von ihm ſoeben durchgeſetzte neue Verfaſſung gibt die
Freiheit und das Eigentum der Ausländer ganz und gar der
Willkür der jeweiligen Regierung preis und ſchneidet eine jede
Berufung an ihre eigene Regierung ab. Mit keiner der auswärtigen
Regierungen ſoll nämlich irgend ein Vertrag abgeſchloſſen werden,
ſofern ſie nicht ausdrücklich dieſe neue Verfaſſung als auch
für ſich bindend anerkannt hat.

Jn der deutſchen offiziöſen Preſſe werden hierüber Klagen
geführt, die ſachlich zwar in hohem Grade berechtigt ſind, denn

es ſind in erſter Linie die Deutſchen, die unter Herrn
Caſtros Maßnahmen zu leiden haben. Liegt doch der vene
zolaniſche Handel vorwiegend in den Händen deutſcher
Kaufleute, die zwar an Kopfzahl hinter den übrigen
Ausländern zum Teil zurückſtehen, immerhin ſich auf 2000
beziffern dürften und jedenfalls an wirtſchaftlicher Bedeutung
den Angehörigen aller übrigen Nationen weitaus voran ſind.
Jn dem venezolaniſchen Grundbeſitz ſind etwa dreißig Millionen
Mark deutſches Kapital angelegt und die ſpärlichen Anſätze der
venezolaniſchen Jnduſtrie ſind ebenſo in deutſchen Händen wie
die dortigen Bahnen durch Deutſche gebaut ſind. Die offiziöſe
Preſſe weiſt auf dieſe Tatſachen mit der Betonung hin, daß
man mit Herrn Caſtro in einer ſehr ernſten Tonart werde ſprechen
müſſen. Das wäre in der Tat aufs ſehnlichſte zu wünſchen.
Nur iſt es ganz weſentlich erſchwert durch die Erfahrungen,
die Herr Caſtro mit unſerer Bereitwilligkeit in der Anerkennung
der nordamerikaniſchen Doktrin gemacht hat. Seine Forderung
auf Anerkennung ſeiner gegen uns ſelbſt gerichteten Verfaſſung
iſt nichts weiter als eine Kopie der nordamerikaniſchen Unver
ſchämtheit. Kann man einem Politiker ſeines Schlages von
ſeinem Standpunkte aus eigentlich eine ſolche Unverſchämt
heit verdenken

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Dezember.

Denkſchrift über Südweſtafrika. Dem Reichstage iſt,
wie wir mitgeteilt haben, vom Reichskanzler eine Denkſchrift
über die EGingeborenen- Politik und den Herero-

Aufſtand in Deutſch-Südweſtafrika zugegangen.
Die Denkſchrift bildet ein umfangreiches Aktenſtück, dem ſehr
viele Anlagen wir ſind. Wir beſchränken uns für heute
darauf, folgende Schlußſätze daraus wiederzigeben:

„Die Eingeborenenpolitik bildet bei weitem den ſchwierigſten
Teil der dem deutſchen Kolonialpolitiker obliegenden Aufgaben.
Jhre Schwierigkeit wächſt in Anſehung ſolcher Gebiecte, in denen

wie bei Südweſtafrika die Beſiedelung durch Weiße im
Vordergrunde ſteht. Denn gerade in dieſen Fällen erheiſcht ſie
ganz beſonders nachdrücklich einen geſchickten Ausgleich zwiſchen oft
entgegengeſetzten vitalen Jntereſſen. Auf der einen Seite hat die
kolonialiſierende Macht die Pflicht, den Eingeborenen der euro-
päiſchen Kultur näher zu bringen, auf der anderen Seite kann ſie
ſich der Aufgabe nicht entziehen, ihn vor den Gefahren, die jedem
geiſtig und wirtſchaftlich inferioren Volke aus der Berührung mit
höherer Kultur erwachſen, zu bewahren. Hierbei erfordert däs
Gebot der Humanität und der Klugheit eine entgegenkommende
menſchenwürdige Behandlung, während es andererſeits im Hin-
blick auf die numeriſche Ueberlegenheit der Eingeborenen zur Er
möglichung eines ausreichenden Schutzes der Weißen der ſtrikten
Aufrechterhaltung der Regierungsautorität und, ſofern nötig, un
nachſichtlicher Strenge bedarf. Die Regierung iſt ehrlkch
bemüht geweſen, die Eingeborenen gegen die natürlichen Folgen
des Zuſammenſtoßes von Kultur und Unkultur nach Möglichkeit
ſicher zu ſtellen. Es zeigte ſich dies bei den Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Mißbrauchs von Spirituoſen, bei der Behandlung
der Waffen- und Munitionsfrage wie auch in Sachen der Land-
frage. Es galt in geduldiger Arbeit und ſchrittweiſe mit den
Mißſtänden aufzuräumen, die wir bei der Beſitzergreifung des
Landes als ſchlimme Erbſchaft zu übernehmen hatten. Hierbei
mußte ſtets im Auge behalten werden, daß das Reich ſein ſüdweſt-
afrikaniſches Schutzgebiet im Wege des Vertrags mit den einge-
borenen Stämmen und nicht durch kriegeriſche Eroberung erworben
hat. Wenn ausgeſprochen worden iſt, daß die Regierung es an
der nötigen feſten Hand gegenüber den Einge-
borenen habe fehlen laſſen und ihr insbeſondere aus
der unterlaſſenen Entwaffnung der Eingeborenen ein Vorwurf ge-
macht wird, ſo wird dabei überſehen, nicht nur, daß ein ſolches
Vorgehen mit den Verträgen in. Widerſpruch ge
ſtanden haben würde, ſondern auch daß wir damit den Aufſzand
ſelbſt unmittelbar provoziert hätten. Hier aber drängt ſich die
Frage auf, ob eine ſolche Gewaltpolitik, die ſich nur unter großen
Opfern an Geld und Blut hätte durchführen laſſen, auch nur den
Schein der Berechtigung gehabt haben würde und, ohne die ſchärfſte
Verurteilung herauszufordern, hätte unternommen werden können,
ſolange keine Anzeichen dafür vorlagen, daß der ſeitherigen
r Entwickelung des Schutzgebiets eine ernſte Gefahr

rohte.“
Ohne uns vor der Hand auf die Einzelheiten einzulaſſen,

möchten wir lediglich hervorheben, daß gerade der Haupt
den man gegen die zuſtändige Regierungsſtelle erhebt,

darin beſteht, daß ſie die von andern erkannten Anzeichen
einer ernſten Gefahr nicht geſehen hat. Man wird auf die
Denkſchrift noch zurückzukommen haben.

Der Reichstag
ſetzte am Montag die erſte Beratung des Etats fort. Der
Bundesratstiſch war auch diesmal gut beſetzt, neben dem Reichs
kanzler, dem Grafen Poſadowsky, dem Kriegsminiſter, dem
Reichsſchatzſekretär, den Staatsſekretären des Reichsmarine amts
und des Auswärtigen Amtes bemerkte man zahlreiche Bundes-
kommiſſare. Die Tribünen waren auch diesmal ſehr gut beſucht,
während das Haus ſelbſt nur mäßig beſegt war. Wie zu
erwarten ſtand, nahm als erſter Redner der Abg. Dr Spahn
das Wort. Er fand zunächſt nur ein verhältnismäßig geringes
Jntereſſe, als er unſere Finanzlage kritiſierte, dagegen
ſammelte ſich ein aufmerkſamer Kreis von Zuhörern n
ihn, als er auf unſer handelspolitiſches Ver-
hältnis zu Oeſterreich- Ungarn zu ſprechen
kam. Uuverhohlen richtete er nach Wien die Mahnung,
daß ſich Oeſterreich Ungarn nicht etwa der Meinung hin
geben ſolle, daß Deutſchland nach Kündigung des Vertrages
OeſterreichUngarn die Meiſtbegünſtigung gewähren werde. Nach
den mit Amerika gemachten Erfahrungen hätten wir nicht die
geringſte Veranlaſſung zu einer ſolchen wirtſchaftspolitiſch un
gerechtfertigten Schwäche. Man konnte ſich der Auffaſſung
nicht entziehen, daß dieſe Rede des Zentrumsführers der Reichs
regierung mindeſtens in hohem Geade willkommen war. Und
es machte im Hauſe einen ſehr tiefen Eindruck, als Herr
Spahn darauf hinwies, daß er ſelbſt nach ſeiner Er
ziehung Großdeutſcher ſei und den Wert der Erhaltung
Oeſterreichs wohl zu würdigen wiſſe. Aber das könne
uns nicht dazu bringen, Deutſchlands Intereſſen preiszu

eben, während doch gerade Oeſterreich und Ungarn triftigen
nlaß hätten, uns entgegenzukommen. Die Rede wurde an

dieſer Stelle mit einem Beifall aufgenommen, deſſen e
keit ſicherlich die Empfindungen nicht nur des Hauſes, ſondern
der Mehrheit des deutſchen Volkes ausgelöſt haben wird. Nicht
das Gleiche konnte man von den Ausführungen des Herrn
Bebel ſagen, wenngleich der Führer der Sozialdemokraten
mit Geſchick ſich einiger Bedenken bemächtigt hatte, die vom
anzen Volke geteilt werden. Zweifellos war manches Wahre
aran, was er über die ſpäte Einberufung des Reichstages

angeſichts der dringenden politiſchen Aufgaben und der in Süd
weſtafrika geſchaffenen V ſagte. Aber alles dies war nicht auf
dem ſozialdemokratiſchen Boden gewachſen, ſondern ein aus poſitiv
nationaler Auffaſſung anderer Kreiſe herausgeriſſener Strauß Jn
hohem Grade kindlich war dagegen Bebels Kritik der zweijährigen
Dienſtzeit. Wenn es nach ihm ginge, ſo würde allgemein die
einjährige Dienſtzeit eingeführt, den Sozialdemokraten aber
vermutlich wegen ihrer hohen politiſchen und ſonſtigen

Intelligenz eine ſechswöchige Dienſtzeit gewährt. Es verſtände
e von ſelbſt, daß alle dieſe Herrſchaften zu Unteroffizieren zu
befördern wären und ſich aus ihnen das Offizierkorps ergänzen
müßte. Dann, aber auch nur dann könnte das deutſche Volk
hoffen, einigermaßen und annähernd den Jdealen des Herrn
Bebel zu entſprechen. Nun muß man aber, um den Wert dieſer
Ausführungen voll zu würdigen, Herrn Bebel nicht nur ſprechen
hören, ſondern ſehen. Es iſt jammerſchade, daß im Reichstage keine
kinematographiſchen Aufnahmen gemacht werden. Erſt wenn
dem Volke ſo recht deutlich gezeigt würde, wie Bebel mit
Händen und Füßen bei jedem Worte zappelt und ſtrampelt
und mit erhobenem Zeigefinger alle Welt wie die dummen
Schulbuben abkanzelt, würde die ganze Bedeutung ſeiner
„ſeltenen“ Perſönlichkeit in ihr wahres Licht gerückt werden.

Als kennzeichnende Ergänzung dieſer Aufnahme wäre
dann freilich das Bild des Bundesratstiſches nötig, an dem
die Miniſter mit ſtoiſcher Ruhe das endloſe Klappern der
Bebelſchen Redemühle über ſich ergehen laſſen müſſen.

Aus dem Landtage. Das Abgeordnetenhaus erledigte am
Montag Petitionen. Eine längere und lebhafte Beſprechung rief jedoch nur die

von Mühlenbeſitzern und verſchiedenen Handwerkskammern eingereichte
Petition auf Einführung einer Betriebs- oder Umſatzſteuer für Groß-
mühlen hervor. Die Kommiſſion beantragte, dieſe Petition der Staats
regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. Dieſem Antrage ſtellten
die Parteien der Linken grundſätzlichen Widerſpruch entgegen. Die
Abgg. Dietrich Thorn und Roſenow (ſfrſ. Vp.) undebenſo Abg. Luſensky (nl.) wollten auf dieſem Ge-
biete alle ſteuergeſetzlichen Maßnahmen vermieden wiſſen.
Demgegenüber verwieſen die Abgeordneten v. Pappenheim,
Bauer (konſ.), Herold (Zentr.) und Lüders-Gronau (ſfkonſ.)
auf den ſtarken Rückgang, den die mittleren und kleineren Betriebe in
den letzten Jahrzehnten aufzuweiſen haben. Die Großbetriebe haben
ſich nur durch die Macht des Großkapitals vermehrt und die mittleren
und kleineren Betriebe ſeien durch mancherlei ſtaatliche Maßnahmen
geſchädigt worden. Darum ſei es Pflicht des Staates, Maßnahmen zu
Gunſten des Mittelſtandes im Müllereigewerbe zu ergreifen. Das
Haus beſchloß nach dem Antrage der Kommiſſion. Mittwoch 11 Uhr:
Zweite Leſung der Vorlage betr. die Freihaltung von Waſſerläufen im
Ueberſchwemmungsgebiet.

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes. Die Kom
miſſion für die Beratung des Antrages des Grafen Douglas beriet
am Montag abend über die Anträge über Einrichtung einer Landes-
kommiſſion für Volkswohlfahrt und einigte ſich auf eine Faſſung,
welche möglichſt allgemein Aufgabe und Organiſation der Zentral-
ſtelle zu faſſen fſucht, um dem Miniſterium möglichſt weiten Spiel-
raum zu laſſen.

Ein neues „Wreſchen“ glaubt dieſer Tage die polniſche
Preſſe entdeckt zu haben. Das ſpielte im Dorfe Skarydzewo
im Schildberger Kreiſe, worüber der „Wielkopolanin“ ſich
folgendes ſchreiben ließ

Jn Skarydzewo bei Bobrownik im Kreiſe Schildberg befindet
ſich eine katholiſche Schule, an der ein katholiſcher Lehrer angeſtellt
iſt. Dieſer Lehrer behandelt die Schulkinder geradezu unbarm-
herzig. Einzelne Kinder zieht er an den Haaren in die Höhe, wirft
ſie auf den Fußboden und bearbeitet ſie ſodann mit den Abſätzen,
macht ſie blutig, verwundet ſie, ſo daß ſie im Geſicht blutunter-
laufene Flecken bekommen. Am 12. November hatte er die Kinder
beſonders ſchlecht behandelt. Einzelne von ihnen glaubten, daß
ſie ihre Eltern nicht mehr ſehen würden. Er prügelte die Kinder
nicht etwa mit dem Rohrſtock, ſondern mit Vohnenſtangen, die er
ihnen über den Köpfen zerbrach und mit ihnen einſchlug, wo er nur
traf. Als die Kinder am 12. November nach Hauſe ktamen, ent
ſtand ein großes Gejammer unter den Eltern. Einzelnen der
Kinder wurden Haarbüſchel von den Köpfen heruntergeriſſen,
andere hatten blauunterlaufene Augen und zerriſſene Kleidung,
was daher kam, weil ſie der Lehrer auf den Fußboden hinwarf;
andere wiederum hatten angeriſſene Ohrmuſcheln und bluteten
ganz unmenſchlich. So müſſen die Kinder bei dem deutſchen
Unterricht leiden.“ Es werden dann die Namen der angeblich miß-
handelten Kinder aufgeführt. Die „Schleſ. Ztg.“ aber hat feſt
geſtellt, daß ſämtliche Angaben des polniſchen Blattes von Anfang
bis zu Ende erfunden ſind. Der Lehrer, der in Skarydzewo ſeit
dem Jahre 1902 amtiert, hat ſich während dieſer Zeit noch nicht
ein einziges Mal eine Mißhandlung der ihm anvertrauten Kinder
zu ſchulden kommen laſſen. Daß er ſeine Schüler in beſonders
tüchtiger Weiſe, namentlich auch im Deutſchen, fördert, wird von
allen, welche die Verhältniſſe in dem Dorfe kennen, anerkannt. Es
iſt erklärlich, daß die ſtrenge und unbeirrte Haltung des Lehrers
in ſeinem ſchwierigen Berufe das Mißfallen der Polen erregt. Bei
einer von amtlicher Stelle eingeleiteten Unterſuchung iſt feſtgeſtellt
worden, daß der Lehrer in Fällen von Faulheit und Unaufmerk-
ſamkeit auch körperlich gezüchtigt hat, daß er aber ſeine Amtsbefug-
nis in keiner Weiſe überſchritten hat.

r Deutſchland und der Vatikan. Aus Rom erhält die „Tgl.
Rodſch.“ folgenden Bericht, der keinerlei Freude erwecken kann:
Prinz Albrecht von Preußen, der ſoeben der Taufe des
italieniſchen Thronfolgers beigewohnt hat, wird am Dienstag auch
einen Beſuch im Vatikan machen. Dieſem Beſuch geht ein
Frühſtück auf der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan voraus, an
dem die Kardinäle Fürſtbiſchof Kopp von Breslau und Erzbiſchof
Fiſcher von Köln, außerdem die hier anweſenden deutſchen Biſchöfe
und eine Anzahl römiſcher Prälaten beiwohnen. Der Beſuch des
preußiſchen Prinzen hat im Vatikan eine übermäßige Freude her
vorgerufen. Man gibt ſich dort alle Mühe, um auch den Herzog von
Connaught, den Vertreter des Königs von England, zu einem Beſuch
im Vatikan zu bewegen. Die katholiſchen Gäſte des Königs von
Jtalien, wie den ſpaniſchen Herzog von Oporto, wird der Papſt da
gegen geflifſſentlich nicht empfangen.

Anus der Armee. Jn Kaſſel iſt der Generalleutnant z. D.
von Roques geſtorben. Am 24. November 1891 wurde er
Kommandant von Magdeburg. Jn dieſer Stellung erhielt er am
18. April 1893 den Charakter als Generalleutnant und wurde am
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14. Mai 1894 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion
sur Dispoſition geſtellt.

Beilegung des oldenburgiſchen Erbfolgeſtreits. Der die
ältere holſteiniſche Linie repräſentierende Herzog Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein Auguſtenburg hat bekanntlich gegen
die neue oldenburgiſche Thronfolgeordnung eine Rechtsverwahrung
eingelegt, über die man in Oldenburg bei Regierung und Landtag
ur Tagesordnung übergegangen iſt. Wie die „Magd. Ztg.“ hört,

ſind ſich jetzt in Berlin auf der Durchreiſe des Großherzogs
dieſer und der Herzog Ernſt Günther begegnet und haben einen per
ſönlichen Ausgleich geſchloſſen, natürlich unter Wahrung der beider
ſeitigen Rechtsanſchauungen.

Die Ruhſtratprozeſſe gehen weiter. Die Rechtsanwälte Dr.
Otto Sprenger (Bremen) und Dr. Herz (Altona), die Verteidiger
des am letzten Freitag zu einem Jahr Gefängnis verurteilten
„Reſidenzboten“ Redakteurs Schwehnert in Oldenburg, haben
wieder Vollmacht vom Angeklagten erhalten. Sie ſind von ihm mit
der Einreichung der Reviſion beauftragt worden. Die Reviſion ſoll
ſich auf eine ganze Reihe von Punkten rechtlicher wie prozeſſualer
Art ſtützen. Ueber den gegen die ſämtlichen Mitglieder des Olden-
burger Land und Oberlandesgerichts gerichteten Ablehnungsantrag
der Verteidigung in Sachen des in Unterſuchungshaft befindlichen
Verlegers des „Reſidenzboten“, Biermann, wird, da der Antrag
rechtzeitig ſchriftlich eingereicht worden iſt, das Reichsgericht eine
Entſcheidung herbeizuführen haben.

Ein deutſcher Jägerbund in Baden. Den franzöſiſchen Jägern
in Baden dürfte jetzt wohl ſchon bald der Garaus gemacht werden,
denn ihre badiſchen Sportskollegen ſind auf eine ſehr vernünftige
Jdee gekommen: die Gründung eines Bundes deutſcher Jäger in
Baden. Durch einen kleinen Beitrag von 100 Mark pro Jahr ſoll,
wie die „Dtſch. JägerZtg.“ ſchreibt, ein Kapital gegründet werden,
mit Hilfe deſſen der Bund in die Lage verſetzt wird, kräftig alf Le
von Ausländern bisher beſeſſenen oder für die Zukunft angeſtrebten
Jagdreviere zu bieten. Dadurch iſt zu erreichen, daß entweder den
fern wohnenden Ausländern die Jagden im Großherzogtum Baden
ſehr teuer werden, oder daß die vom Bund erſtrebten Jagden in den
Beſitz des letzteren übergehen. Jſt dies erreicht, dann ſoll das be
treffende Jagdrevier nach eingetretener Ausſchaltung außer
vereinlicher Konkurrenz unter den Mitgliedern des Bundes wiederum
verſteigert werden.

Der Sparkaſſenverband und das Scherlſche Sparſyſtem. Jn
der Hauptverſammlung des deutſchen Sparkaſſenverbandes wurde
ſeitens des Vorſtandes folgende Erklärung abgegeben: „Bezüglich
der Scherlfrage habe die letzte Hauptverſammlung den Vorſtand be
auftragt, die Frage des Scherlſchen Prämien-Sparſyſtems den
Unterverbänden zu unterbreiten und nachdem dieſe ſich geäußert, die
Angelegenheit erneut auf die Tagesordnung zu bringen. Dieſe Be
ratungen hätten in ſämtlichen preußiſchen Unterverbänden bereits
ſtattgefunden, und es könne ſchon heute als zweifellos feſtſtehend be
trachtet werden, daß die Mehrzahl der Sparkaſſen gegen
die Ausführung des Scherlſchen PrämienSparſhſtems in der
heutigen Form ſind. Da aber eine Anzahl Unterverbände erſt in
den letzten Wochen ihre Beſchlüſſe gefaßt, die außerpreußiſchen
bisher noch nicht dazu Stellung genommen hätten, da außerdem
der Miniſter des Jnnern im Landtage erklärt habe, daß die preußiſche
Staatsregierung nicht daran denke, jetzt die Angelegenheit weiter
zu verfolgen, ſo glaube der Vorſtand, daß die endgültige
Erledigung der Scherlfrage für den Verband
keine Eile habe und daß die Erledigung bis zum nächſten
Verbandstage verſchoben werden könne.“

Nationalſoziale und Sozialdemokraten. Der aus dem Stadt
verordnetenkollegiuum in Berlin hinausgewählte nationalſoziale
Führer Dr. Scheven fühlt ſich veranlaßt, den Genoſſen, die ihm
ihre Stimme gegeben haben, öffentlich zu danken, und ſpricht dabei
gleichzeitig ſein Be dauern darüber aus, daß es zu einem
allgemeinen Zuſammengehen mit den Sozial-demokratennicht gekommen ſei.

Der Krieg in Oſtaſten.
Jn der Mandſchurei. Aus r 6. v wird

gemeldet Trotz der ſaſtigen Kälte, die bereits ſo ſtark iſt, daß
die Erde eineinhalb Fuß tief gefroren iſt, ſetzten beide Gegner
die Erdarbeiten weiter fort. General Rennenkampf hat, nach
dem er während 48 Stunden die Japaner verfolgt hat, die
Verfolgung nunmehr aufgegeben.

Die ruſſiſche Telegraphen Agentur meldet aus Charbin Geſtern
wurde auf der 266. Werſt der Strecke von hier nach Mukden der Bahn
körper von Chunchuſen geſprengt. Der Zug wurde rechtzeitig angehalten
und die Strecke ausgebeſſert.

Die Herrſchaft zur See. Das auf dem Wege nach Wladi-
woſtok beſchlagnahmte ruſſiſche Schiff „Calchas“ iſt in Nagaſaki
eingetroffen. Der Kapitän verweigert jede Auskunft, da das
Schiff bis zur Entſcheidung des höchſten Priſengerichtes gegen
Kaution freigegeben wurde.

Nach einer Meldung die aus dem japaniſchen Kriegshafen
Saſeho über Tſchifu in Petersburg eingetroffen iſt, führt dort
die japaniſche Flotte eiligſt ihre Reparaturen aus. Die Panzer
ſchiffe „Miſaka“ und „Aſahi“ die ſehr beſchädigt waren, ſind
bereits ausgebeſſert und haben das Dock verlaſſen, ebenſo iſt
ein Teil der Torpedobootsflottille ausgebeſſert. Jn Dalnij
wird ebenfalls anhaltend gearbeitet. Die Flotte des Admirals
Togo wird hiernach vollſtändig bereit ſein, den Kampf mit dem
Baltiſchen Geſchwader aufzunehmen.

Gegenüber der an der engliſchen Preſſe über die
Durchfahrt der Flotte des Schwarzen Meeres durch die Dar
danellen ſtellen die amtlichen Kreiſe feſt, daß die Entſendung
der Flotte nach Oſtaſien vorläufig nicht geplant iſt.

Heer und Marine,
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. S Steffen, Lt. der Reſ. des Kür.Regts. 5, früher in
der Eskadron Jäger zu Pferde 1, zu den Reſ. Offizieren des Ulan.
Regts. 7 verſetzt und auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. bei dieſem Regt.
kmoört. O Otto, Lt. im Jnf.-Regt. 52, wurde mit dem 5. Dez. in der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. Aus der Oſtaſiat. Be
ſatz.-Brig. ausgeſchieden und in der Armee angeſtellt vom 1. Oſtaſiat.
Jnf.: G Rentel, Hauptm. und Komp.-Führer, als aggreg. beim Jnf.
Regt. 87, G Herrmann, Oberlt., im Jnf.-Regt. 53, O Matthes, Lt.,
unter Beſörd. zum Oberlt. im Jäger-Bat. 10 vom 2. Oſtaſiat. Jnf.
Regt. S Schmolke, Lt., im Jnf. Regt. 20, G Dr. Eſſelbrügge, Stabs
und Regts.-Arzt, als Stabsarzt beim 2. Garde-Regt. zu Fuß vom
Sanitätsamt G Dr. Baſſenge, Oberarzt beim Füſ. Regt. 35; dieſer
zugleich zur Dienſtleiſtung bei der Kaiſer Wilhelm Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen kmort. S v. Plönnies, Hauptm. und
Führer der Oſtaſiat. (ſahrenden) Battr. der Oſtaſiat. Beſatz.Brig., wird
mit dem 1. Jan. 1905 im Feldart.Regt. 61 angeſtellt und zugleich
auf ein Jahr zur Botſchaft in Madrid kmdrt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. O Mom
Chow Mongol Pravatti, Fähnr. im Feldart. Regt. 27, aus der Armee
ausgeſchieden. O Schmidt, Lt. im Jnf.Regt. 63, auf ſein Geſuch zu
den Reſ. Offizieren des Regts. übergeführt. O Mattheides, Lt. im

98, O Frhr. v. d. Horſt, Lt. im Gren.Regt. 110, O von
beler, Lt. im Jnf.-Regt. 165, S v. Abel, Lt. im Gren.Regt. zu

ferde 3, mit Penſion der Abſchied bewilligt. O Frhr. von Ledebur,
im Jnf. Regt. 18, O Müller (Alfred), Lt. im Füſ.Regt. 36, der

Abſchied mit Penſion aus dem aktiven bewilligt zugleich ſind
dieſelben und zwar erſterer bei den Reſ. Offizieren des Regts. und
letzterer bei den ieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.
O Wolter, Lt. im „Bat. 10, Abſchied mit Penſion aus dem
aktiven Heere Hewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.Offizieren des 300 000

Bats. angeſtellt. O Pech, Lt. der Landw.Fußart. 1. Aufgebots
(IV Berlin), mit Penſion ausgeſchieden.

Jm Sanitätskorps. Aus dem Heere ſchieden auß und wurden mit
dem 3. Dezbr. d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika J
O Berger, Stabs u. Bats.Arzt des Gren ts. 8, O Dr. Künſter,
Stabsarzt der Landw. 1. Aufgeb. (Jülich), O Maillefert, Oberarzt
der Reſ. (Karlsruhe), O Dr. Eichholz, der Reſ. (Belgard),
O Schnabel, Aſſiſt.Arzt der Reſ. (Erfurt), dieſe fünf zur Verwendung
bei Feldlazaretten die te: O Dr. Merdas beim Jnf. Regt. 61,
O Hr. Schulze beim Jnf.Regt. 70, O Mayer beim Jnf.Regt. 25;
die Aſſiſt.Aerzte O Nordmann beim Jnfant.Regt. 77, G Ohlemann
beim Feldart.-Regt. 19, G Dr. Loock beim Jnfant.Regt. 165,
O Dr. Ruckert beim Jnfant.Regt. 167, O Dr. Gruner beim Jnfant.
Regt. 16, O Dr. Frief beim Jnf.Regt. 47, G Ziemßen beim Jnf.

t. 51.
Schamberg, Fähnr. zur See der Reſ., aus der Marine ausgeſchieden

und als Fähnr. im Jnf.Regt. 28 angeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Handels und Wechſelrechts

rehrer, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Halle, Geh. Juſtiz-
rat Dr. jur. Guſtav Laſt i g vollendet am 6. Dezember das 60. Lebens
jahr. 1889 war er Rektor der Halleſchen Hochſchule.

-he. Hochſchulnachrichten. Jn der philoſophiſchen Fakultät der
Göttinger Univerſität hat ſich Dr. phil. Guſtav Herglotz als
Privatdozent niedergelaſſen. An Stelle von Prof. Dr. Hermann
Küttner, der als außerordentlicher Profeſſor nach Marburg überſiedelte,
iſt der Privatdozent Dr. wed. Karl Blauel zum erſten Aſſiſtenzarzt
r Prof. von Bruns an der Tübinger chirurgiſchen Klinik ernannt
worden.

Premièren. Jm Dresdener „Reſidenz-Theater“ hat die
Uraufführung des vieraktigen Luſtſpiels „Jn unſeren Kreiſen“
von Älbert Paul ſtattgefunden. Das leicht gezimmerte Stück erzielte
mit ſeiner ſatiriſchen Milieuſchilderung einen durchſchlagenden Erfolg.

Jm Münchener „Schauſpielhaus“ fanden „Die Schloß
kellerei“, ein Einakter von Triſtan Bernard und „Das elfte
Gebot“, ein dreiaktiges Luſtſpiel von Edmund See, deutſch von
Alfred Halm, ſehr beifällige Aufnahme. Jm Grazer „Stadt
theater“ hat Siegfried Wagners Oper „Kobold“ einen großen Erfolg
errungen. Jon Lehmanns neue dreiaktige Komödie „Au gen
recht s“ gelangte im „Reſidenztheater“ zu Stuttgart zur erſten Auf
führung. Das Stück, eine politiſche Satire, wurde überaus beifällig
auſgenommen.

Vermiſchtes.
Die ſenſationelle Anklage, die gegen den bekannten Chicagoer

Millionär Joſeph Leiter anläßlich des Minenſtreiks in Zeigler
eingeleitet iſt, beſchuldigt ihn, Streikbrecher unter bewaffnetem
Schutz nach ſeinen Gruben gebracht zu haben, was ohne beſondere
Erlaubnis des Gouverneurs nach dem Illinoiſer Staatsgeſetz mit
Zuchthausſtrafe bedroht wird. Leiter behauptet, er habe in Not
wehr gehandelt, und überdies ſei das betreffende Geſetz verfaſſungs
widrig.Das Bombenattentat in Barcelonag. Die Behörden von
Barcelona verhafteten einen ſpaniſchen Arbeiter, Llop, und von
neuem den Anarchiſten Mosküra unter dem dringenden Verdacht,
an dem Bombenattentat in der Memandoſtraße beteiligt zu ſein.

Aus dem Schnellzug geſtürzt. Eine feingekleidete Dame
ſtürzte ſich auf der Moſelbahn zwiſchen den Stationen Cobern und
Hatzenport aus dem Schnellzuge, wurde überfahren und ſofort ge
tötet. Vorher hatte ſie ihren Hund zum Coupefenſter hinaus
geworfen. Man fand, nach der „F. Z.“, in der Kleidertaſche ein
Retourbillett KoblenzTrier. Die Perſönlichkeit der Selbſt
mörderin iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Bergarbeiterſtreiks. Aus Breslau wird unter dem
5. d. Mts. berichtet: Wegen Ablehnung einer Lohnerhöhung durch
den Grafen von Magnis beginnt heute nachmittag im Neuroder
Kohlenrevier ein großer Bergarbeiterſtreik. AusBochu m wird gemeldet: Auf Zeche Bruchſtraße (der Louiſe-
TiefbauAktien Geſellſchaft gehörig) fuhren heute von der 500
Mann ſtarken Morgenſchicht nur 52 an. Grund ſind Streitig
keiten zwiſchen der Zechenverwaltung und der Belegſchaft wegen
Verlängerung der Seilfahrt.

Die beiden vermummten Räuber, die das Ehepaar
Meeſer zu Heidelberg in der Wohnung überfielen, ſind
verhaftet worden. Es ſind zwei Bäckergeſellen, die im Ein
verſtändnis mit dem Dienſtmädchen den Raubanfall verübten.

Einen ſchrecklichen Tod hat der Handlungsgehülfe Georg
Krohn in Berlin gefunden. Der im Anfang der zwanziger Jahre
ſtehende Mann wohnte bei ſeinem Vater, einem Malermeiſter, in
der Weißenburgerſtraße; der junge Mann beſchäftigte ſich viel mit
Sprachſtudien und beherrſchte die lateiniſche, franzöſiſche und eng-
liſche Sprache. Jnfolge der angeſtrengten Arbeiten war er ſo
nervös geworden, daß er ſchon ſeit einer Woche in ärztlicher Be
handlung war. Er führte zuweilen Reden, die auf Verfolgungs
wahnſinn ſchließen ließen. Jn der Nacht zum Sonntag wachte
ſein Vater an ſeinem Bett. Um 634 Uhr legte ſich der Vater nieder,
um zu ſchlafen. Eine Viertelſtunde ſpäter weckte ihn der Ruf
ſeines Sohnes „Vater hilf mir, ſie kommen!“ Er ſah den Kranken
im Hemd am offenen Fenſter ſtehen. Als der Vater zuſprang, um
den Sohn mit den Armen zu faſſen, ſtürzte ſich dieſer auf die
Straße hinab. Der Unglückliche fiel mit der rechten Körperſeite
auf eine ſpitze Stange des eiſernen Vorgartengitters. Die Stange
drang ihm ſo tief in den Körper ein, daß er daran hängen blieb,
obwohl ſie ſich unter der Wucht des Sturzes umbog. Auch am
Kopfe zog er ſich bedeutende Verletzungen zu. Die Eltern und
Leute, die des Weges kamen, befreiten den Schwerverletzten aus
ſeiner entſetzlichen Lage, und Hausgenoſſen trugen ihn in die Woh
nung hinauf. Hier ſtarb er ſchon nach wenigen Minuten unter den
Händen zweier Aerzte.

Tragiſcher Tod eines Arztes. Ein erſchütternder Vorfall, dem
ein Arzt in Ausübung ſeines Berufes zum Opfer fiel, ereignete ſich
in Oberndorf bei Laufen g. S. Der dort anſäſſige praktiſche Arzt
Dr. Alfred Hermann wurde an das Krankenlager einer Wöchnerin
gerufen, um eine notwendig gewordene geburtshilfliche Operation
vorzunehmen. Als er dieſe glücklich vollzogen hatte, ſank er, vom

Herzſchlag getroffen, die Jnſtrumente krampfhaft in der Rechten
haltend, neben dem Bette der Wöchnerin tot zu Boden. Wieder
belebungsverſuche blieben erfolglos. Der Bedauernswerte, einer
der geſuchteſten Aerzte von Oberndorf und Umgegend, war ſeit mehr
als 25 Jahren am Orte tätig.

Die Zukunft des Kloſters Lehnin. Das alte Ritter und
Kloſtergut Lehnin iſt ſeinerzeit bis auf das Stammgut mit ſeinen
hiſtoriſchen Bauwerken, die man nicht der Zerſtörung preisgeben
wollte, parzelliert. Jetzt hat der Reſtteil in dem Bankier Max Abel
aus Berlin einen Käufer gefunden. Dem Vernehmen nach iſt be
abſichtigt, das Grundſtück dem Kaiſer zur Verfügung zu ſtellen.
Der Monarch iſt bereits Beſitzer des angrenzenden „Königshauſes“.

Die Kunde klingt erfreulich. Damit wäre der hiſtoriſche Bau der
Bauſpekulation entriſſen,

102 Jahre alt iſt an dieſem Sonntag der Eberswalder Ehren
bürger und älteſte Stadtverordnete Deutſchlands Rentier Joh.
Gottlieb Schreiber geworden. Der Greis iſt fortgeſetzt geiſtig
und körperlich von einer überraſchenden Friſche. Am 4. Dez. 1802
in Trebnitz i. Schl. geboren, erlernte er Kürſchnerhandwerk und
lebte in den Jahren 1824——31 in Berlin. Dann ſiedelte er nach
Eberswalde über. Seit 1852 gehörte er ununterbrochen der
StadtverordnetenVerſammlung an.

Stiftung. Der kürzlich verſtorbene Rentner Hosfeld in
Elberfeld vermachte dem Vaterländiſchen Frauenverein zur
r r Krankenhauſes ein Grundſtück im Werte von

rk.

Der Kaiſer der Sahara, Jacques Lebaudhy, yat ſich, nach dem
„Berl. Tgbl.“, vor einigen Tagen mit Miß Maud Berkley
in London verlobt. Die Erkorene iſt 24 Jahre alt, die einzige
Tochter eines ſehr reichen Schiffsmaklers, ſowie die Nichte des
früheren engliſchen Kolonialminiſters Chamberlain. Lebaudy hat
die Dame während ſeines diesjährigen Herbſtaufenthaltes in Köln
kennen gelernt. Die Hochzeit ſoll im Februar 1905 ſtattfinden.

Ein ſchwerer Wagenunfall hat ſich in Münſter ereignet.
Der Wäſchereibeſitzer Gottſchalk holte mit einem Wagen ſeinen
Bruder, der aus Dortmund kam, vom Bahnhof ab. Kurz vor dem
Gottſchalkſchen Hauſe ſtürzte der Wagen die Böſchung hinab, und
beide Brüder waren ſofort tot. Beide waren verheiratet und ſtanden
im Alter von 30 und 34 Jahren.

Böſer Polterabend. Anläßlich einer Polterabendfeier in
der rn Her Drehorgelſpielers Ortmann zu Stettin kam es zu
heftigen Szenen. Der Bräutigam Brandenburg beſchuldigte den
unter den Gäſten befindlichen Schiffszimmermann Seick, bei der Feier
mit ſeiner Braut, der Tochter des Ortmann, unzüchtige Handlungen
vorgenommen zu haben und drang mit dem Meſſer auf Seick ein, dieſer
erwiderte den Angriff dadurch, daß er dem Brandenburg mit einer
Bierflaſche über den Kopf ſchlug. Letzterer holte ſich nunmehr Hilfe
und Seick wurde nunmehr heftig mißhandelt. Seick griff plötzlich zum
Revolver und feuerte auf ſeine Angreifer. Der Schuß traf den Arbeiter
Neumann in die Schläfe, ſodaß dieſer ſofort verſtarb. Der Mörder
wurde verhaftet.

Der ſeitherige ambulante Zolluachtdienſt auf dem Nordoſtſee
Patg hört am 1. April auf. Die ganze Strecke erhält feſte Zoll
tationen.

Umfangreichen Veruntreunngen von Frachtgütern iſt man in
Oberhauſen auf die Spur gekommen. Vier Angeſtellte eines bahn
amtlichen Güterbeſtätters wurden verhaftet.

Der Verlag der „Berliner Zeitung“ teilt mit: Die „Berliner
eitung“ erläßt eine Erklärung, wonach die durch die Preſſe gegangene
itteilungen von ihrem Eingehen unbegründet ſind. Sie wird un

verändert weiter erſcheinen.

Ein „Wunderdoktor“. Zu einem zweiten Radebruch, wo der
Schäfer Aſt durch ſeine Univerſalkuren zu einem berühmten und reichen
Manne geworden iſt, entwickelt ſich das Dorf Kirchgandern auf
dem Eichsfelde. Dort, etwa zwei Kilometer von der Station Arens
hauſen der Eiſenbahnſtrecke HalleKaſſel, befindet ſich das „Heilkünſtler
heim“ des „Wunderdoktors“ Ausmeier, zu dem jetzt aus
aller Herren Länder täglich Kranke pilgern, um Heilung von den ver
ſchiedenartigſten Leiden zu ſuchen. Es kommen jeden Tag durch
ſchnittlich 50 bis 80 Fremde an. Um den ſtarken, immer
mehr zunehmenden Fremdenverkehr bewältigen zu können
iſt ſeit kurzem ein regelmäßiger Omnibusverkehr zwiſchen
Kirchgandern und der Station Arenshauſen eingerichtet
worden. Ausmeier, von Beruf Tiſchler, hat ſeit einigen Jahren
dies ehrbare Handwerk an den Haken gehängt und führt ſeit dem Tode
ſeines Vaters, des „Günteroder Doktors“, das Doktorgeſchäft in ver

rößertem Umfange weiter. Schon zu dem Vater und Großvater, die
n Günterode wohnten, kamen zahlreiche Kranke von nah und fern,
doch war der Zulauf nicht entfernt ſo groß wie heute, wo der Sohn
in Kirchgandern die „Praxis“ ausübt auch ein Zeichen von der
fortſchreitenden ptelligeng des Volkes! Doch nicht nur kleine
Leute konſultieren den Tiſchler-Doktor, nicht ſelten halten auch feine
Equipagen vor dem Hauſe des Heilkünſtlers und reichlicher fällt
dann auch das Honorar für die „ärztlichen Bemühungen“ aus.
Die Praxis des „Dr. Ausmeier“ iſt eine höchſt einfache. Er ſoll
nur ein oder einige Rezepte zur Verfügung haben, deren Ur-
ſprung und Zuſammenſetzung als Geheimnis der Familie gelten und
die er wie ein wirklicher Doktor zu ſchreiben verſteht. Dr. Aus
meiers Kunſt beſteht darin, jede Krankheit im Harn der Kranken zu
erkennen. Deshalb genügt es, den Urin des Kranken einzuſenden.
Täglich laufen viele Poſtpakete mit Fläſchchen ein ein ganzes Zimmer
iſt ſtets mit dieſen Fläſchchen angefüllt. Ausmeier betreibt ſeine
„Praxis“ erſt wen iſt aber ſchon ein wohlhabender Mann
dabei geworden. die Arzeneien, die A. verſchreibt, wohl noch
niemandem geſchadet haben, ſo hat die Behörde keinen Anlaß
und keine Handhabe, dieſes ſonderbare Gewerbe zu unterdrücken. So
wenig glaubhaft es auch klingen mag es gibt auf dem Eichsfelde und
beſonders im Heſſiſchen und Hannoverſchen Nachbargebiete ſehr viele
Leute, die auf die Heilkunſt des „Dr. Ausmeier“ ſchwören.

Eine Tragödie im afrikaniſchen Urwald. Von einem furcht
baren Jagdabenteuer erzählt der bekannte kühne Forſchungsreiſende
und Jäger Sir Harry Johnſton, indem er den Bericht ſeines
Freundes Major Bazeley wiedergibt. Bazeleh und ſein Ge
fährte Frank Jordan unternahmen zuſammen eine Expedition in

s Jnnere des Landes am Yambogo River. „Jn zwei Tagen“,
ſo erzählte er, „müſſen wir etwa 30 engliſche Meilen marſchiert
ſein. Wir kamen durch rieſige tropiſche Waldungen, hier und da
mit kleinen Lichtungen und Bananenpflanzungen, in denen einzelne
Eingeborene arbeiteten. Das Gras war ungeheuer hoch und ſtark,
mit großen breiten Blättern, Stauden ſo dick wie kleine Baum-
ſtämme. Die Hitze war furchtbar. Am Nachmittag des zweiten
Tages kamen plötzlich Eingeborene mit allen Zeichen höchſter Er
regung gelaufen und meldeten, ſie hätten eine Elefanten-
herde geſehen. Vald hörten wir die ungeheuren Tiere durch das
Gras ſtampſen, Zwege würden geknickt, ein Dröhnen ward laut. Jn
dem hohen und dichten Gras eingeſchloſſen, konnten wir nichts ſehen.
Schließlich kroch ich auf einen Baum, und das erſte, was ich erblickte,
war der breite Rücken eines gewaltigen Elefanten. Leiſe und vor
ſichtig ſchlichen wir uns nun an ihn heran; er konnte uns augen
ſcheinlich nur hören, aber nicht riechen, da der Wind eine für uns
günſtige Richtung hatte. Wir aber konnten die Maſſe ſeines Körpers
nur wie einen rieſigen Felsblock gelagert in Umriſſen erblicken und
nicht die richtigen Stellen uns ausſuchen, direkt hinter den Schultern
oder mitten in der Ohrhöhle, an denen man ihn treffen mußte.
Weil ich ſchon früher Elefanten erlegt hatte und nach den Hauern
nicht weiter begierig war, ließ ich Jordan den erſten Schuß und
er feuerte auf das Tier, nicht ganz zehn Meter von ihm entfernt.
Sogleich ſtieß der Elefant ein betäubendes ſchrilles Geſchrei aus
und fing an, in dem dichten Gras hin und herzurennen; der wahn
ſinnige Schmerz trieb ihn im Kreiſe herum. Zweimal ſtürmte
er ſo nahe an uns vorbei, daß er uns faſt zertreten hätte; das
ſicherſte Mittel, uns zu retten, war, daß wir uns ganz platt auf
den Boden niederwarfen. Allmählich wurde alles ſtill und wir
eilten nun, uns nach einem höher gelegenen Terrain zu flüchten,
wo das Gras weniger dicht ſtand. Jch gelangte auch glücklich auf
ein felſiges Plateau, von dem aus ſich ein weiter Ausblick darbot.
Da ſah ich plötzlich die Elefantenherde und mitten unter ihnen das
verwundete Tier, das ich längſt tot und leblos gewähnt, über und
über mit Blut beſtrömt, einen ſeiner rieſigen ſonſt weißen Hauer
ganz rot; alle ſtürmten furchtbar ſchnell dahin und ließen ein
grauſiges grelles Trompeten hören. Auf einmal hatte ich Jordan
aus dem Geſicht verloren, ich rief vergebens ſeinen Namen, bis
endlich eine ſchwache, faſt ſterbende Stimme antwortete. Das hohe
Gras war von den Tieren niedergeſtampft worden und auf dieſem
Lager ſah ich Jordan ausgeſtreckt mit bleichem Geſicht. Mit er
ſterbender Stimme, aber zuſammenhängend berichtete er mir, daß

habe er die iche Angſt, daß ſein Rückgrat ſchwer verletzt ſei.
r ihn raſch aus und unterſuchte ihn. Da ſah ich zu meinembchſten Entſetzen, daß ein breites, rundes Loch mitten durch ſeinen

Körper geſtoßen war. Das Rückgrat war zerbrochen und er blutete
ſich langſam zu Tode, auf dieſem weichen Grasbett des afrikaniſchen
Urwaldes, das ihm die I Lagerſtatt bot. Jch konnte nichts tun,
als ihn ſterben laſſen. baute ein Schutzdach über ſeinen brechen
den Augen von Zweigen und Laub; ich ſchlug das hohe Gras um ihn
nieder, damit er nicht ſterbe in Enge und Dunkelheit, ſondern noch
einmal aufblicken Luft und Himmel. Da lag der arme Kerl
da mit einem ſchmerzlichen Lächeln auf den Zügen und ſah mir zu
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und ſagte manchmal mit immer leiſer Werdender, berlöſchender
Stimme, daß er ſich ſo wohl fühle und ſo leicht und ſo frei. Jch
konnte ihm keine Erfriſchung reichen, denn
nur einen Schluck heißen Waſſers aus meiner glühend gewordenen
Feldflaſche. Er gab mir Anweiſungen, was ich ſeinen Verwandten
und Freunden ſagen ſollte, ſagte mir ſeinen letzten Willen, zunächſt
noch zuſammenhängend, dann immer wirrer und unverſtändlicher.
Er ſchloß die Augen, murmelte noch ein paar Worte, dann wurde er
ganz ſtill; er war hinüber. Jch hielt ſeine kalte Hand; im Buſche
ward es unterdeſſen immer lauter, ein unheimliches Leben ſchien
aufgewacht; von allen Seiten drohten rieſige Elefantenungeheuer.
Ein gewaltiger Bulle mit 50 Pfund ſchweren Hauern ſtürzte auf mich
zu in ſeinem ſchwankenden ſchnellen Trab. Jch glaubte mich ver
loren, doch vorher gab ich noch beide Ladungen meines Gewehrs ab,
die eine mitten zwiſchen ſeine Augen, die andere in die Oeffnung
des linken Ohrs. Er brach tot zuſammen, mit dem Kopfe vorwärts
ſtürzend. Gleich darauf raſten vier weibliche Elefanten auf mich los,
wie ein Orkan, eine gewaltige Naturkraft alles niederfegend. Meine
Nerven hatten bis jetzt ausgehalten, nun verſagten ſie den Dienſt.
Jch ſah noch die beiden Burſchen, die unſere Gewehre getragen,
zitternd vor Todesangſt hinter mir, dann brach ich zuſammen. Als
ich wieder erwachte, war alles ſtill. Die Sonne goß einen letzten
glutroten Schein durch das zerſtampfte und geknickte Gras. Lang-
ſam zog der Mond am Himmel herauf und die Schatten der Nacht
breiteten ſich von Oſten her über die Erde. Neben mir lag einer
der Burſchen, eine tote Maſſe. Ein unbarmherziger Elefantenfuß
hatte ihn zermalmt. Jch raffte mich mühſam zuſammen, dann ver
fertigte ich mit dem anderen Eingeborenen, der wie ich gerettet
war, eine Bahre aus Zweigen. Darauf legten wir den Leib des
armen Jordan, jeder von uns hing ſich zwei Flinten über die
Schulter und ſo wankten wir mühſam der nächſten Anſiedlung zu,
wo wir freundlich aufgenommen wurden.“ („D. Fr. Pr.“),

Jagd und Sport.
g. Dieskau (Saalkreis), 5. Dez. Bei der von Herrn Gutsbeſitzer

Schaaf in ſeinen umfangreichen Johannisbeeranlagen veranſtalteten
Kaninchenjad wurden von fünf Herren 22 Kaninchen, vier Faſanen
hähne, neun Haſen und ein Rebhuhn erlegt. Der Kaninchenbeſtand iſt
hier in den letzten Jahren ein äußerſt zahlreicher geworden.

g. Zwebendorf (bei Reußen), 5. Dez. Bei der in hieſiger und in
der benachbarten Droyßiger Feldmark veranſtalteten zweiten Treib
jagd wurden von 30 Herren 144 Haſen zur Strecke gebracht. Das
Reſultat der Hauptjagd ergab annähernd 300 Stück.

Schloß Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 5. Dezember. Am 25. und
26. November fanden hier größere Jagden ſtatt. Es wurden am
25. Nov. von 20 Schützen erlegt 824 Haſen, neun Rebhühner, ein
Kaninchen, Summa 834 Kreaturen am 26. wurden von ſechs Schützen
zwei Rehe, 20 Faſanen, ſieben Rebhühner, elf Kaninchen, 26 Haſen, in
Summa 66 Kreaturen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 4. Dez. vorm. 12 Uhr

von Neapel abgeg. „Rhein“ 4. Dez. in Genua angek. „Frankfurt“
4. Dez. Prawle Point paſſ. „Brandenburg“ 4. Dover paſſ.
„Königin Luiſe“ 4. Dez. vorm. 7 Uhr in NewYork angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Patagonia“ 4. Dez. morg. 10 Uhr
v. Para Ula, Liſſabon und Havre n. Hamburg abgeg. „Syria“, v. New
Orleans, 4. Dez. abends 8 Uhr 50 Min. a. d. Elbe angek. „Segovia“,
a. Heimreiſe, 4. Dez. v. Hongkong be „C. Ferd. Laeiß“, 4. Dez.
in Hongkong angek. „Aragonia“ 4. Dez. in Hongkong angekommen.
„Conſtantia“ 4. Dez. in St. Thomas angek. „Karthago“ 4. Dez. in
Bahia Blanca angek. „Hungaria“, v. Weſtindien, 4. Dez. abends 8 in
Havre angek. „Hercynia“ n. Weſtindien 4. Dez. morg. 6, in Havre
angek. „Meteor“ 4. Dez. abends 9 v. Neapel „WMoltke,“ n.
New-York, 4. Dez. abends 8 v. Boulogne abgeg. „Rhenania“ 5. Dez.
9 Uhr 20 Min. a. d. Elbe angek. „Prinz Oskar“ 4. Dez. morg. 10
in NewYork angek. „Phönicia“ 4. Dez. morg. 8 v. Genua n. Hamburg
abgeg. „Naſſovia“ v. Calcutta, 4. v. Port Said abgeg. „Hol-
ſatia“ n. Weſtindien, 4. Dez. morg. 6 Uhr 5 Min. v. Cuxhaven abgeg.
„Graf Walderſee“ 3. Dez. nachm. 4 v. NewYork über Dover nach
Hamburg abgeg. „Schwarzburg“ 3. Dez. morg. 3 v. Cuxhaven n.
Philadelphia abgeg. „Schaumburg“ 3. Dez. abends 92 a. d. Elbeangek. „Prinz Eitel Friedrich“ v. Mittelbraſilien, 3. Dez. nachm.

6 Ühr 10 Min. a. d. Elbe angek. „La Plata“ 3 Dez. nachm. 2 v.
Genug n. d. La Plata abgeg. „Senegambia“ 3. Dez. v. Yokohama
abgeg. „Arabia“ 2. Dez. v. Yokohama abgeg. „Etruria“, n. d. La
Plata, 3. Dez. morg. 11 Dover paſſ. „Prinz Waldemar“, n. Mittel
braſilien, 3. Dez. Oueſſant Creach paſſ. „Valdivia“ 3. Dez. v.
St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Chriſtiania“, v. Weſt
indien, 3. Dez. abends 7 v. Havre n. Hamburg abgeg.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 5. Dezember, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen iſt ein Schreiben des Herrn Geheimrat

Bethcke, in dem er wegen der Verleihung des Ehrenbürgerrechtes
ſeinen Dank ausdrückt. Bezüglich der wiedervorgelegten Petition
des deutſchen Gewerbevereins für die Unterſtützung einer Rechts
auskunftsſtelle in Halle mit 1000 Mark jährlich teilte Herr Bürger
meiſter von Holly mit, daß ſich der Magiſtrat wohl nicht ent
ſchließen könne, dieſe Unterſtützung zu bewilligen. Die Petition des
Haus und Grundbeſitzervereins HalleNord auf genaue Feſtſtellung
der hiſtoriſchen Straßen im Norden der Stadt wurde noch einmal
auf einige Wochen zurückgelegt, da die eingeleiteten Arbeiten zur
Feſtſtellung noch nicht beendet ſind.

1. und 2. Für die Rechnungen der KeferſteinStiftung, des
Fonds zur Gründung eines Robert Franz-Muſeums und der
Brumhard Stiftung für das Kalenderjahr 1903 ward Entlaſtung
erteilt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

3. Zur Rechnung über den Neubau der Peißnitzbrücke
wurde ebenfalls die Entlaſtung ausgeſprochen. Bei der erſten Vor
lage der Abrechnung über die Peißnitzbrücke im März 1903 iſt über
ſehen worden, beſonders des Zuſchuſſes von 7000 Mark zu gedenken,
der ſ. Zt. zur Verſtärkung der Eiſenkonſtruktion behufs Er-
möglichung einer etwaigen ſpäteren Benutzung der Brücke durch
Straßenbahnwagen ſeitens der Halleſchen StraßenbahnAktien
geſellſchaft angeboten und verwendet worden iſt. Die Stadtver
ordneten hießen nachträglich die Annahme und Verwendung der
7000 Mark gut, die ohne jede Gegenverpflichtung der Stadtgemeinde
gegenüber der Bahngeſellſchaft erfolgt iſt. Herr Stadtv. Grote rügte,
daß beim Bau der Peißnitzbrücke viel zu teuer gearbeitet worden ſei
und daß zu Laſten von Baufonds vielfach techniſche Jn te und
Gerätſchaften, die das Stadtbauamt benötige, fälſchlich ucht würden,
er ſtellte deshalb im Einverſtändniſſe mit der Baukommiſſion den An
trag, daß die Verſammlung beſchließe, den Magiſtrat um Aufſtellung
und Vorlegung eines Beſtandsverzeichniſſes über die dem Stadtbau
amte zur Verfügung ſtehenden techniſchen Jnſtrumente und Gerätſchaften
zu erſuchen. Herr Stadtv. Thiel e fand es ungehörig, daß der Magiſtrat
über Zuwendungen verfüge, die nicht ausdrücklich von ders rdneten
Verſammlung angenommen ſeien, und ſtellte den Antrag, folgende Reſo
lution anzunehmen Die Verſammlung erkennt es für durchaus unzu
läſſig, daß bei Ausführung von ſtädtiſchen Bauten Gelder, die von dritter
Seite den Bauausführenden überwieſen worden verwendet werden,
ohne daß die Verſammlung die Annahme und dung der Gelder
beſchloſſen hat. Das Kollegium nahm den Antrag Grote an, lehnte
dagegen den Antrag Thiele ab. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

4. Die Abrechnung über den Ausbau des Südflügels
der Moritzburg lag der Verſammlung vor. Für den Bau war
die Summe von 68 000 Mk. aus dem Joh. Albert Schmidtſchen Ver
mächtniſſe nebſt den bis dahin aufgelaufenen Zinſen bewilligt worden.
Durch verſchiedene unvorhergeſehene Umſtände erforderte die Bau
ausführung einen Mehraufwand von 35 863,39 Mk. Von dieſem Be
trage wurden insgeſamt 30 144,18 Mk. dadurch gedeckt, daß im Laufe

unſer Lager war zu weit, der r r D l inerheblichem e Schm rchitekten Baues,Stadtbauinſpektor, jetzigen Stadtbaurat Rehorſt,dem bisherigen
die Mittel zur künſtleriſchen Ausgeſtaltung des Jnnern zur Verfügung

Die Verſammlung migte,
1. daß die tadtbaurat Rehorſt von den Stiftern für den

zur geſtellten und von ihm angenommenen Mittel
zur Deckung von Ue c r verwendet worden ſind. Damit
bleiben noch zu decken 5719,21 Mk.

2. daß die über die bewilligte Bauſumme von 68 000 Mk. hinaus
aus dem für Muſeumszwecke beſtimmten Joh. Alb. Schmidtſchen Legate
inzwiſchen aufgelaufenen Zinſen im Betrage von 5865,69 Mk. noch ver
wendet werd en.

3. den ſich hierbei ergebenden Ueberſchuß von 146,48 Mk. zuzüglich
des Kursgewinnes, der aus dem Verkaufe von aus dieſen Zinſen be
ſchafften Wertpapieren etwa erzielt wird, dem Magiſtrat zu Muſeums-
zwecken zur Verfügung zu ſtellen.

Für die Vorarbeiten zu dem Bau und Erdbewegungen im Burg-
hofe, ſowie Abfuhren von Schuttmaſſen waren außerdem 7050,25 Mk.
Unkoſten entſtanden, 2050,25 Mk. wurden à eonto des Albert
Schmidtſchen Legates verrechnet, während, wie viertens beſchloſſen
wurde, die reſtierenden 5000 Mk. à conto Kämmereivermögen verbucht
werden ſollen. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und Engelcke.)

5. Von dem Finalabſchluſſe der Kämmereikaſſe ausſchließlich
Kapitel XIII und des Anleihe-Kontos für 1903 wurde Kenntnis
genommen, und die eingetretenen Ueberſchreitungen, 174,50 Mk. und
40 141,41 Mk., wurden aus den erzielten Ueberſchüſſen nachbewilligt.
(Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

6. Der Neubau eines Lager und Werkſtattgebäudes für Pump-
werk II in Trotha wurde beſchloſſen. Die auf 5500 Mk. be
rechneten Unkoſten, ſowie 700 Mk. zur Herſtellung eines Telephon
zimmers im Werkſtattgebäude nebſt Anlage ſollen aus den Erneuerungs
fonds des Waſſerwerks entnommen werden. (Ref. die Herren Stadtv.
Hildebrandt und Grote.)

7. Der Klempnermeiſter W. Brülloph hat den Antrag auf
Sein zu baulichen Veränderungen in ſeinem Grundſtück
Giebichenſteinerſtraße 2 geſtellt. Einwendungen wurden nicht er
hoben. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

8. Auch gegen die von den Kaufleuten Karl Otto und
E. P. Voigt hier in ihrem Hauſe Schmeerſtraße 21 beabſichtigten
baulichen Veränderungen wurde ein Widerſpruch nicht erhoben.
(Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

9. Das Kollegium beſchloß, die Waſſergewinnungsanlage
des Pumpwerkes II in Trotha nach der Saale zu, wo tiefere
Kiesſchichten anſtehen, um weitere vier Rohrbrunnen zu verlängern,
damit die Leiſtungsfähigkeit dieſes Pumpwerkes aufgebeſſert
wird. Die Koſten dieſer Verlängerung betragen 14 000 Mk.
Wenn auch bei Pumpwerk Il in Beeſen die Waſſervorräte
im verfloſſenen Jahre durchaus genügt haben, ſo erſcheint es
doch rätlich, auch dort eine Erweiterung eintreten zu laſſen. Durch

r der Brunnenanlage iſt es möglich, die Leiſtungsfähigkeit
weſentlich zu erhöhen. Aus dieſem Grunde wurde auch die Anlage von
ſechs neuen Brunnen in Beeſen beſchloſſen. Die Koſten dieſer Er
weiterung betragen 20 000 Mk. Die Geſamtkoſten in Höhe von
34 000 Mk. können aus dem Erneuerungsfonds der Waſſerwerke gedeckt
werden. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und Grote.)

10. Einem Nachtragsvertrage wegen der Anlage von Aborten in
den Wirtſchaftsgebäuden der Artillerie-Kaſerne ward die Zuſtimmung
erteilt, und die benötigten Mittel, 1000 Mk., wurden bewilligt. (Ref.
die Herren Stadtv. Gygas und Grote.)

11. Der Verein für Volkswohl hat den Antrag geſtellt, den Hof
der Volksſchule an der Oleariusſtraße, ſoweit er an das Grundſtück
dieſes Vereins grenzt, mit einer ordnungsmäßigen Einfriedigung zu
verſehen. Der jetzt vorhandene Holzzaun genügt dieſem Zwecke nicht mehr.
Es wurde beſtimmt, den Schulhof, ſoweit er an den Garten des
Vereins grenzt, durch einen Lattenzaun und, ſoweit er an den nach-
barlichen Wirtſchaftshof ſtößt, durch eine Mauer abzutrennen. Die
erforderlichen Mittel in Höhe von 650 Mark wurden bewilligt. (Ref.
die Herren Stadtv. Heiſer und Grote.)

12. Die im laufenden Haushaltsplane für den Waſſer
verbrauch der öffentlichen Auslaufſtänder zur Ver-
fügung ſtehenden Mittel ſind um 210,88 Mark überſchritten worden.
Die Ueberſchreitung iſt neben dem verſtärkten Waſſerkonſum während
der heißen Sommertage hauptſächlich durch einen im Monate Auguſt
eingetretenen unterirdiſchen Defekt des Auslaufſtänders in der Raffinerie
ſtraße verurſacht worden. Vis zum Jahresſchluſſe werden vorausſicht
lich noch 320 Mark gebraucht werden. Deshalb wurden für den
Waſſerverbrauch der öffentlichen Auslaufſtänder insgeſamt 500 Mark
nachbewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

d

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten-Sitzung wurde
eine dritte Ausſchreibung wegen der Neuvermietung der Theater

reſtauration beſchloſſen und der Antrag wegen der Schadenerſatz
anſprüche an den früheren Desinfektor Wagner der Finanz-
kommiſſion zur nochmaligen Beratung, die in Gemeinſchaft mit den
ren gebildeten Stadtverordneten gepflogen werden ſoll, über
wieſen
V

Aus dem Leſerkreiſe.
(Fae die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion den

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Schleuderei im Kleinhandel
Zucker, ein Artikel, der gerade jetzt vor Weihnachten eine große

Rolle ſpielt, iſt bekanntlich infolge der durch den ungewöhnlich trockenen
Sommer bewirkten kleinen Rübenernte ſtark im Preiſe geſtiegen. Gemahlener
Zucker koſtet im Großhandel heute 23 Pfg. ab Fabrik, alſo etwa 23 Pfg.das Pfund frei Gelaß des Kleinhändiers. Auch bei beſcheidenſtem Nutzen

kann derſelbe das Pfund alſo unter 25 Pfg. nicht abgeben! Und doch
verkaufen hieſige Kleinhändler laut Annoncen in hieſigen Zeitungen
das Pfund gem. Zucker noch mit 20 und 21 Pfg.

Zweck dieſer Zeilen iſt, auf das Törichte einer ſolchen Schleuderei
hinzuweiſen. Kleinhändler, die ſo handeln, dürfen ſich dann nicht über
Konkurrenz der Warenhäuſer und Konſum Vereine beklagen!
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Staudesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Maler Kurt Bieſecker, Bernhardyſtr. 7a und

Luiſe Berndt, Turmſtr. 55. Der Kernmacher Otto Puppe und Marie
Steinicke, Kellnerſtr. 10. Der Reiſemonteur Max Daniel, Bernburg
und Margaretha Schröder, Langeſtr. 28.

Eheſchließungen Der Schloſſer Willy Bohlmann, Adolfſtr. 8 und
Martha Metz, Langeſtr. 18. Der Gutsbeſitzer Adolf Reiband, Ermlitz
und Alma Hoffmann, Friedrichſtr. 54.

Geboren Dem Schneider Karl Lemmer, Spitze 15, T. Martha.
Dem Metallhändler Joſef Hichenberg, Forſterſtr. 39, S. Fritz. Dem
Kaufmann Maximilian Peter, Königſtr. 19, S. Kurt. Dem Vor-
arbeiter Otto Möhring, Reideburgerſtr. 6, S. Otto. Dem Former
Franz Solf, Ludwigſtr. 26, S. Erich. Dem Zimmermann Emil
Becker, Schloſſerſtr. 7, S. Fritz. Dem Arbeiter Hermann Walther,
Baderei/3, S. Hermann. Dem Arbeiter Joſef Kicinski, Magdeburger
ſtraße 57, T. Anna.

Geſtorben Der Jnvalide Louis Maurer, 70 J., Gommergaſſe 8.
Der Tapezierer Friedrich Riemann, 49 J., St. EliſabethKrankenhaus.
Der Maurerlehrling Hermann Landgraf, 15 J., Prinzenſtr. 11. DesRektors Otto Spleit S. Leo, 1 J., Seyſalagſtr. 4. Des Steinſetzers

Albert Becker S. Erwin, 3 Wochen, Marthaſtr. 8. Des Schmieds
Albert Schmidt S. Albert, 1 Mon., Landsbergerſtr. 10. Des Müllers
Franz Maſſer Ehefrau Minna geb. Reinicke, 47 J., Klinik. Des
StationsAſſiſtenten Karl Kotze Ehefrau Anna geb. Wegwart, 41 J.,
Klinik. Des PoſtAſſiſtenten Karl Ebermann S., totgeb., Streiber
ſtraße 41. Des Banuarbeiters Johannes Pelezyk S. Karl, 1 J.,
Schmiedſtr. 22. Die Wwe. Alwine Scupin geb. Flöſſel, 60 J.,
Krukenbergſtraße 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Hergmann Anton eirnotd und Anna
Böhme, Kl feld. Der Fleiſcher Otto Schmuhl, Wallwitz und
Luiſe Ackermann, Trebitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5, Dezember 1904.
A Der Tongrubenarbeiter Ednard Damm, Dölau und

Marie Hertel, Talſtr. 15. Der Handlungsreiſende Ernſt Schuſter,
Marktplatz 8 und Wally Ziegner, Ludwig Wuchererſtr. 29. Der Haupt
werkſtättenarbeiter Otto Krüger, Thomaſiusſtr. 45 und Emma Schröder,
Reilſtr. 26. Der Obergärtner Anton Roſenbeck, Burgſtr. 5 und Eliſa
bethe Rau, Wiesbaden.

Geboren Dem PolizeiSergeanten Guſtav Paſemann, Fritz
Reuterſtr. 6, S. Alfred. Dem Arbeiter Otto Geiersbach, Saalwerder
e 16, S. Hermann. Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Nietſch, Geiſt

17, S. Richard. Dem Kgl. Militär-Jntendantur- Aſſeſſor Dr.
jar. Georg Kayſer, Kaiſerſtr. 21, T. Rottraut. Dem Gasanſtalts
arbeiter Friedrich Meye, Feldſtr. 4, S. Ernſt. Dem Feilenhauermeiſter
Eduard Häniſch, Seydlitzſtr. 3Z, S. Kurt. Dem Buchbinder Alfred
Müller, Harz 22, T. Hildegard. Dem Metalldreher Alfred Zimmer
mann, Reilſtr. 27a, T. Erna. Dem Landwirt Alexander v. Dufving,
Angerweg 5b, S. Friedrich. Dem Schmied Wilhelm Berger, Eichen
dorffſtr. 33, S. Hermann.

Geſtorben Des Eiſendrehers Richard Bergfeld S., totgeb.,
Seebenerſtr. 39. Des Telegraphenarbeiters Karl Domeratzky S. Alfred,
1 Mon., Advokatenweg 26. Die Wwe. Hermine Barth geb. Pfeiffer,
60 J., Hermannſtr. 26. Der Gutsbeſitzer Karl Schulle aus Sanders-
leben, 31 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50 4,25 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1.25-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 7—8 Mk. Tauben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--35 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. 1 St. 3,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. aninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25-1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 8--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--45 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.Kohlrüben, 1 St. 5-10 d. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 25--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15-—-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Nüſſe, 1 Schock 30--35 Pfg.

Fremdenliſfte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer R. von Liphardt

aus Rathshof. Schriftſtellerin Frau G. Reuter, Prof. Dr. Engler
nebſt Gemahlin, Jng.: F. Heß, Guſtav, Zivil-Jng.: H. Barth,
C. Scharowsky, ſämtlich aus Berlin. Dir. J. Burmeiſter aus Nordenham.
Kauflente: O. J. Griebel aus Berlin, J. Morawe aus Hamburg,
L. Diehl aus Hanau.

Grand Hotel Bode. Dir.: Fleiſchmann aus Brunn, Larſon aus
Stockholm, Mandelk aus Radbor. Jng. Radermacher aus Eſſen a. R.,
A. Haick, Steffen gun., beide aus Wien, B. Holub aus Prag, Pfannen
ſchmidt aus Staßfurt. Obering. Mayer aus Hallenſee b. Berlin. Dr.
Eckenberg aus Stockholm. Fabrikbeſitzer Döring aus Waldheim.
Kaufleute R. Großmann aus Hamburg, G. Mayer aus Frankfurt a. M.,
Köbke jun. nebſt Frl. Schweſter aus Dresden.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner:
far den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
veinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſoller,

muß das Porto beigefügt ſein.

J 44„Caliſig
iſt ein angenehmes natür
liches Abführmittel von
hervorragendem Wohlge
ſchmack und außerordent
licher Wirkung, erprobt bei

v Erwachſenen und Kindern, J
einzig eeht. in allen Fällen von Ver

ſtopfung, träger Verdau
ungstätigkeit und mangeln-
dem Appetit.

In Apotheken erhältlich.
l Flaſche Mk. 2,50, Fl. Mk. 1,50.
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali
Modo Calitf. Vig Syrup Co. parat.)75, Kxtr.
Senn. liquid. 20, Klix. Caryoph. comp. 6.

Obermpickeln, Mitesser
7323) Freiburg, 15. Mai 1902.Hierdurch teile Ihnen mit, dass ich über die Seife meine

Zufriedenheit aussprechen muss ich hatte einen leichten
utausschlag, in 10 Tagen war derselbe Von Obermeyers Herba-

Seife geheilt. Achtungsvoll Augusta Brückner.
Z. h. i. a. Apoth., Drog. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. I Mk. Obermeyer Co. G. m. b. H., Hanau.

Kvnigliech Preussische Staats-Medailie

Widengtoſfer
n unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönften. Solide und ſehr billig.
4 AusſtellungsMedaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Deutsehlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Hech. Seidenstoff-Mehberei Michels Pie. Berlin S. 19

43 Leipziger Strasse 48 Roke Markgrafen-Strasse.
Proben portofreoi

Auf dem Wege nach Tibet haben zwei Reiſende den folgenden
Brief geſchrieben und zur Veröffentlichung eingeſchickt

Geehrter Herr! „Wir können jedem, der eine Zelt oder
Boottour für Monate macht, nur empfehlen, viel Kaſſeler Hafer-Kakao
mitzunehmen, da er ſich in feuchtem, heißem Klima gut hält, klein und
bequem verpackt, ſehr nahrhaft, angenehm und leicht ver
daulich iſt und einfach zuzubereiten.“

Srinagar (Kaſchmir), 13. Mai 1904.
M. Stauffer. A. Thomas.

Für die Leſer iſt es gewiß intereſſant, hieraus zu erfahren, wie
Kaſſeler HaferKakao in aller Welt als ein hochwichtiges Kräftigungs
mittel geſchätzt wird. Auch in Frankreich, wo man doch ſonſt den
deutſchen Erzeugniſſen ſo abhold iſt, wird er immer mehr bei Bleichſucht
und Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden als leicht verdauliches,
wohltuendes Stärkungsmittel verordnet und namentlich ſchwächlichen
und durch die Schule überanſtrengten Kindern empfohlen. Hier das
Zeugnis eines franzöſiſchen Arztes

Cher Monsieur! „J' ai expérimenté chez de jeunes enfants
votre Cacao à l'avoine, et j'ai pu constater la valeur alimentaire de
ce produit, qui présente en outre l'avantage d'ötre facilement
accepté et d'avoir un goüt agréable. Je vous prie d'agréer, cher
Monsieur, l'assurance de me meilleur sentiment.“

Paris, 16. Aoüt 1904. ger. Dr. Netter.



Umeugshalber
sind wir leider gezwungen, unsere Verkaufsräume bis zur Fertigstellung unseres neuen Geschäftslokals

I Grosse Steinstrasse 9von morgen Mittwoch früh ab vorübergehend zu sehliessen. Während dieser Zeit finden jedoch alle uns schriftlich und telephonisch zugehenden Bestellungen

mit gewohnter Sorgfalt und ohne jede Unterbhrechung ihre Sofortige Erledigung
Die Wiedereröffnung unseres neuen Geschäftslokals werden wir baldigst bekanntgeben.

Gebr. Zorn,
(7369

Srossſiers. Säcſis
Foflieſeranten.

Deliſcatessen- u. Weinſiandlung. Felepfion Nr. 367.

Herren unck
Damenringe,

77 9 n d

333/. 585/000 gestempelt,
in neuestéèn modern. Mustern

und grösster Auswahlempfiehlt [7333 y
Zruno Klinz,

Goldschmied,
41 Gr. Ulrichstr. 41.

Rabatt-Sp.- V.

Gr. Steinstr. 79.

Gebr. Zeihmann
Möbelfabrik

Halle a. S.

Leip zi g erſtr. 8 Fernruf GegründetMitglied Nr. 540. 1863.des Rabatt Spar Vereins.

5 Rabatt. udas Pfund

Margarine von 50 Pfg. ab Spezialität:Pflanzenhutter 60 Engl. Ledersessel! in la. Saffian-Roſtnen oder Mouton Leder.Korinthen 28 Luxus- Möbel ischehen PaneelbretterSultaninen 28 Schaukelstühle Schreibstühle Buehersehränke7 Wandsechränkehen Korridor Garderoben HausapothekenMandeln 90 Hocker Lederstühle StanduhrenZitrongt

Weizenmehl 14
Naturbutter

bayr. Schmelzbutter 120 Pf.

Alerfeinſte leereibntter
l

ud en ewür eKuch igen r
frische beste Hefe.

595 Rabatt.
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr Märkerſtr. e.

Grosse Auswahl in Polstermöheln.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
Wiener Möbel von Gebr. Thonet, Wien

zu Fabrikpreisen. [6871Notenetagèren Dekorationsspiegel Truhen Schreibtisehe
Nähtisohe Balustraden Serviertischo Buffets.

55 Eohte Person Teppiche.

Gr. Steinstr. 79.

Otto Blankenstein.
stets das neuesteKrawatten, der Saison

0.75, 1.00, 1.25, 1.50, 2.00,
2.50, 3.00

in Schleifen, Plastrons,
Regattes, Selbsthbinder,

Scarfs. [7347
Grosse Auswahl in

Schlipsen für Doppelkragen.

Seidene Kragenschoner.
Seidene weisse Tücher

1.25, 1.50, 2.00, 2.50, 3.00, 3.50,
400, 4,50, 5.00, 6.00.

Obere Leipzigerstr. 36.

hrosse Nuswah
Von

Weihnachts
Cigarren

in allen Preislagen
bei [7335

August Apelt,
Leipzigerstr. 8.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Einguter Hanstrunk

Hausbier in Flaſchen
à 6 Pfg.Export Doppelbier

in Flaſchen 2, 10 Pfg., von
Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Brauerei,

Fernſprecher 2649. [6686

Grünes
Ledertäschehen

mit Portemonnaie Montag abend
von Poſtſtraße bis Leipzigerſtraße
verloren. Gegen gute Belohnung
gh zugeben Martinſtrake I
Milchgeſchäft. [7342

Bei Rheumatismus, Jschias,
Gicht, Erkältungen,

z überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die
berühmtenPngadiner hergkatzonfole

als poröſe Bruſt und Rückenwärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei [7186A. Scinee Nauſtf.
Gr. Steinſtr. 84.Halle S. A. Fbermann.

m

Mustergiltiges
Fabrikat

ersten Ranges
zu mässigen Preisen

u werin rBeliebteste
Qualitäts Marke

am Platze.
Hlustrierter Pracht-Katalog

gratis und franko.

Vehrnchts- Aussteing,

Alle Sorten
Honigkuchen, Baumbehang,

Schokoladen, Kakaos, Desserts usW.
in beKannter Güto.

Zernh. Most, m b I
Verkaufslokal: Marienstr. 26, i. d. Fabrik.

7379]

o Veiske,
Halle a. SNaite Promenade (Beiehshoh),

renommierteste und älteste

Uhrenhandlung am Platze,

gegründet 1780. WSlavierſpielapparat

mit Noten, faſt neu, empfiehlt
ſehr billig

Cl. Kühnel, Uhrmaqher,
Gr. Märkerſtr. 16, I.

Reyaraturen e Garantie am
illigſten. [7348
f. e. UntertertianerPenſan in der Familie eines

mnaſiallehrers geſucht. Es
wird Wert auf Familienanſchluß
gelegt und auch Beauffſichtigun
der Schularbeiten Gefl.Offerten unter T. I. 1101 an die

Auskunftei

h
Grosse Ulrichstrasse 42.

Fernsprecher 2144.
Sperzial Privat Aus-

Künſte, Beobachtungen
und Recherchen aller Art
auf alle Plätze der Welt
werden AnSSerst prompt und

gewissenhaft erledigt.

0c0o

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.
Exped. d. Ztg. erbeten. [7358

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung 7. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 6. Dezember.
Durdchreiſe. Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron

prinz paſſierte geſtern nachmittag 3,15 Uhr auf der Reiſe von Berlin
nach Frankfurt a. M. den hieſigen Bahnhof.

Der Vorſitz im Evangeliſchen Bunde. Durch die Tages
preſſe geht gegenwärtig die Mitteilung, daß an die Stelle des aus dem
Vorſitze des Evangeliſchen Bundes geſchiedenen D. Grafen
von Wintzingerode Herr Konſiſtorialrat D. Goebel in Halle
getreten ſei. Dieſe Nachricht beruht, wie wir ſchon kürzlich mitteilten,
auf einem Jrrtume. Herr Konſiſtorialrat Goebel iſt ſchon ſeit langer
Zeit als ſtellvertretender Vorſitzender bei Verhinderung
des Grafen Wintzingerode im Vorſtande tätig geweſen. Als ſolcher
leitet er, wie uns von zuſtändiger Quelle beſtätigt wird, auch jetzt nach
dem Rücktritte des Grafen bis auf weiteres die Geſchäfte. Ein Vor
ſitzender des Evangeliſchen Bundes iſt aber noch nicht wieder gewählt
worden.

Erleichterung im Fernſprechverkehre. Neuerdings iſt zu
gelaſſen worden, daß an Werktagen während der Zeit vor 9 Uhr
vormittags und nach 7 Uhr nachmittags, ferner an Sonn und
Feiertagen gewöhnliche und dringende Geſpräche gegen Einzel
gebühr im Vororts, Bezirks- und Fernverkehre über die
Dauer von 6 Minuten hinaus bis zu 30 Minuten
fortgeſetzt werden können, ſofern nicht Anmeldungen
auf dringende Geſpräche vorliegen oder (während der Nacht) Abonnements
geſpräche abzuwickeln ſind. An Wertagen zwiſchen 9 Uhr vorm. und
7 Uhr nachm. iſt die Fortſetzung der Geſpräche über die Dauer von
6 Minuten, ſobald andere Geſprächsanmeldungen vorliegen, nur unter
den für dringende Geſpräche geltenden Bedingungen zuläſſig.

Aus dem ſtädtiſchen Haushalte. Wiederum liegen mehrere
Entwürfe für Haushaltspläne vor ſo für den ſtädtiſchen S chlacht-
hof auf das Rechnungsjahr 1905. Er ſchließt mit 328 500 Mk. in
Einnahme und Ausgabe ab, gegen 314 590 Mk. im Vorjahre. An
Schlacht, Unterſuchungs, Schaugebühren 2c. ſind als Einnahmen ver
anſchlagt: 271 651,50 Mk., während als Verwaltungs und Betriebs-
koſten 139 513,50 Mk., für die Schuldenverwaltung 140 717,78 Mk.
ausgegeben werden ſollen. Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen Vieh
hofes für 1905 ſchließt dagegen nur mit 51 100 Mk. in Einnahme
und Ausgabe ab, gegen 59 000 Mk. im Vorjahre. Auch hier wird
an Gebühren Markt-, Futter- und Wiegegebühren das meiſte
eingeuommen werden, 30 056,75 Mk.; als Verwaltungs und Betriebs-
koſten und für die Schuldenverwaltung werden 13 161,75 Mk. und
32 822,16 Mk. ausgegeben werden. Der Haushaltsplan für die
höhere Mädchenſchule pro 1905 hat in der Ausgabe 90 500
Mark, in der Einnahme nur 69 600 Mk. verzeichnet, muß alſo einen
ſtädtiſchen Zu ſchuß von 20 900 Mk. erhalten, d. i. gegen das Vor
jahr, in dem die Ausgabe 89 075 Mk., die Einnahme 68 597 Mk. be
trug, um 422 Mk. mehr. An Schulgeld werden 69 230 Mk. gezahlt
werden, während als Gehälter für Lehrer und Lehrerinnen 83 675 Mk.
verausgabt werden. Der Haushaltsplan der Handwerkerſchule
für die Rechnungsjahre 1905/07 balanziert pro 1905 in Einnahme
und Ausgabe mit 68 475 Mk. gegen 69 525 Mk. im Vorjahre. Es
kommen ein an Schulgeld 9120 Mk., aus dem Staatsfonds
31 052,50 Mk., aus dem ſtädtiſchen Fonds 28 052,50 Mk. Für Be
ſoldungen werden 51 400 Mk. ausgegeben werden.

Ehrung eines treuen Sängers. Aus Anlaß der Silberhochzeit
des Ehepaares Jungblut wurde ihm von der Liedertafel
„Männerchor“ ein Morgenſtändchen gebracht. Herr Tiſchlermeiſter
Jungblut gehört dem Vereine über 30 Jahre als aktives Mitglied an.
Nach dem Morgengruß wurden dem treuen Sänger das ſonſt ſilberne
W in Gold mit der Zahl 30 und eine wertvolle Bowle
überreicht.

Literariſche Geſellſchaft. Unter den Schriftſtellerinnen von
Ruf genießt Gabriele Reuter- Berlin hohes Anſehen,
obgleich die von ihr vertretene literariſche Richtung nicht allſeitige
Zuſtimmung gefunden hat, es ſei nur an ihren Roman „Ellen von
der Weiden“ erinnert. Die Stimmung dieſes Romanes herrſchte
auch in den erſten drei Novellen vor, die ſie geſtern abend in der
hieſigen Literariſchen Geſellſchaft zum Vortrag brachte. Die Schil-
derung des krankhaften Trieblebens, wie es beſonders im „An
denken des Entſchlafenen“ zur Darſtellung kam, gibt in
Verbindung mit quälenden Reflexionen, die in einer reſignierenden
Weltanſchauung gipfeln, den Grundton der meiſten ihrer Werke.
Die von ihr geſchilderten Männer ſind durchweg Schwächlinge, die
Weiber eigentlich auch, aber ſie werden aufgeputzt und in irgend
einer Art für Vertreterinnen einer neuen, feineren, höher begabten
Menſchengattung ausgegeben, wie es im „Sterben der
Liebe“ zu erkennen iſt. Anſprechender wirkte dagegen „Der
kleine Choriſt“, der wenigſtens einmal in ſeinem Leben eine
Heldenrolle, und zwar eine echte, nicht nur ſpielt, ſondern mit
ſeinem Leben bezahlt. Hier zeigt ſich Gabriele Reuter auch als
vorzögliche Milieumalerin. Jn der kleinen Plauderei „Glücks-
ſchmetterlinge“ verſucht ſie ſich mit Erfolg als Eſprit
ſprühender Kauſeur, nur klingen die philoſophiſchen Sätze, mit
denen die Kraftſtellen verbrämt ſind, zu ſehr an bekannte Größen
an, und trotz geiſtreicher Vergleichsbilder kommt hier und da der
leiſe Groll der nichtverſtandenen Frau zum Durchbruche. Leider
iſt es nur zu wahr, daß der Dichter meiſt nicht geeignet iſt, ſeine
eigenen Werke am beſten zu interpretieren, ſo eignet ſich wohl das
Stimmaterial der Dichterin zum Vortrage „au coin du feu“, aber
für ein großes Auditorium verſagt ſie, und das Quälende wird
durch den eigenartigen Mutationston der Stimme nur noch er

höht. Die zahlreich Erſchienenen folgten geſpannt der Vor-
tragenden, die reichen Beifall erntete.

Bazar des Frauenvereins für Armen- und Krankenpflege.
Am Mittwoch und Donnerstag, den 7. und 8. d. Mts., wird der
Frauenverein für Armen- und Krankenpflege hier ſeinen alljährlichen
Bazar im Evangeliſchen Vereinshauſe halten. Der Ertrag des Bazars
kommt ohne Wwug den wohltätigen Zwecken des Vereins zu Gute,
und zwar für den Umkreis unſerer ganzen Stadt. Der Verein darf
ſich auf Grund etwa 50 jähriger ſelbſtloſer und aufopfernder Tätigkeit
zur Linderung der Not unſerer ärmſten Mitbürger wohl der Hoffnung
hingeben, daß ſeine alten Freunde ihm treu bleiben und
neue ihm erwachſen werden. Möge trotz der vielfachen
Bitten, mit denen der Wohltätigkeitsſinn angegangen
wird, dieſe Erwartung auch im Hinblicke auf den bevor
ſtehenden Bazar in reichem Maß erfüllt werden. An Gebrauchs und
Kunſtgegenſtänden, Spielſachen uſw. wird Dank reicher Mitarbeit und
vielſeitiger Zuwendungen kein Mangel ſein. Auch für Erfriſchungen
aller Art iſt geſorgt. Bei der Feſtſetzung der Preiſe iſt grundſätzlich
alle Uebertreibung vermieden. Jede, auch die geringſte Abnahme wird
um des guten Zweckes willen herzlich willkommen ſein. Der Bazar iſt
an beiden Tagen von 10 vormittags bis 6 Uhr abends geöffnet.

Der Konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
Mittwoch 7. Dezember, abends 8 Uhr wieder eine zwangloſe
Zuſammenkunft im „Goldenen Schiffchen“ ab, in der politiſche Tages
fragen beſprochen werden Gäſte ſind willkommen.

Kriegerverein „Allertania“. die letzte Monatsverſammlung
im Reſtaurant „Mars-laTour“ war ſehr ſtark beſucht, wurde doch ein
Vortrag über die Entſtehung des ruſſiſchjapaniſchen Krieges geboten,
den der Kamerad, Herr Regierungsrat Lentze hielt. Jn eingehender
Weiſe erklärte der Vortragende an der Hand von hierzu beſonders an
gefertigten Landkarten über den oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz die Ent
ſtehung des Krieges. Die Kameraden folgten den verſtändlichen Aus
führungen mit ſichtlichem Jntereſſe.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, 8. Dezember, ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokale „Zur Paſſage“, Große Brauhaus-
ſtraße 30, ab. Auch Kameraden, welche bei der 13. JnfanterieBrigade
gedient oder geübt haben und dem Vereine noch nicht als Mitglieder
angehören, ſind willkommen. U. a. ſoll über die Abhaltung der Kaiſer
geburtstagsfeier beſchloſſen werden.

Der WerkmeiſterBezirksverein für Halle und Umgegend hielt
geſtern im „Goldenen Schiffchen“ eine Monatsverſammlung ab. Der
Verein zählt zurzeit etwa 200 Mitglieder. Man beſchloß, am 21. d. M.
abends 8 Uhr im „Wintergarten“ die Beſcherung der Kinder verſtorbener
Kollegen abzuhalten. Der Vorſtand beſteht nach der geſtrigen Ergänzungs
wahl aus den Herren Richter (Vorſitzender), Hauſchild, Meyer, Schwingen,
Heinemann, Müller, Marx und Beyer. Ehrenvorſitzender und zugleich
Vertrauensmann iſt der Begründer des hieſigen Vereins Herr Polack.
Der Verband der deutſchen Werkmeiſter mit dem Sitz in Düſſeldorf zählt
43 000 Mitglieder.

Halleſcher Orcheſter-Muſikverein. Der geſtrige vierte Vereins
abend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ brachte die ihren Schöpfer als
hochbedeutenden Komponiſten rühmenden ſinfoniſchen Variationen in
C-moll von J. Nicodé, würdig umrahmt von den Ouverturen
„Egmont“ von Beethoven und „Roſamunde“ von Schubert. Der
nächſte Vereinsabend findet am 19. Dezember ſtatt.

Die Pädagogik der Zukunftsſchule. So lautet das Thema
eines Vortrags, den Herr Dr. phil. Scheffer aus Leipzig am
Mittwoch, 7. Dez., abends 8/, Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe
halten wird.

Die Barbier, Friſeur- und Perückenmacher Jnnung hielt
geſtern eine Verſammlung in der „Tulpe“ ab, in der der Vorſtand neu
gewählt wurde Obermeiſter wurde Herr Hieckmann, Schriftführer Herr
Heinrich, Kaſſierer Herr Schönemann Beiſitzer ſind die Herren
Stemmler, Stollberg, Schöne, Preſch, Fritſch, Oſterburg, W. Otto,
Adam (Nietleben), W. Rammelt.

Der erſte kommunale Verein hat eine Monatsverſammlung
am Mittwoch, 7. Dez., abends 8 Uhr im Ratskeller Tagesordnung
Kanalbenutzungsgebühr, Errichtung eines ſtädtiſchen Orcheſters, Not
ſtandsarbeiten.

Fünfter kommunaler Verein. Am Donnerstag, den 8. Dez.,
abends 8 Uhr feiert der Verein in den „Thaliaſälen“ ſein 25jähriges
Stiftungsfeſt, wozu alle Mitglieder freundlich eingeladen werden. Ein
laßkarten ſind noch zu haben in Wickes Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43,
und abends an den Saaltüren.

Im chriſtlichen Vereine junger Männer, Weidenplan 5, iſt
Mittwoch, den 7. Dezember, abends 8 Uhr eine öffentliche Ver
ſammlung des Bundes vom Weißen Kreuz (Kampf gegen die
Unſittlichkeit).

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend beſchloß
in ſeiner letzten Verſammlung, auch in dieſem Jahre eine Weihnachts
beſcherung zu veranſtalten. Die zu Beſcherenden ſind bedürftige Leute
aus dem Gaſtwirts und Kellnerſtande und werden von den Mitgliedern
vorgeſchlagen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Mortilli 1, Lungenſchwindſucht 2, Nephritis 2,
Rückenmarksentzündung 1, Lungenerweiterung 1, Selbſtmord 2, Peri-
carditis chron. 1, Scharlach 1, Lungenentzündung 2, Magencarcinom 1,
Herzfehler 1, Gehirnerſchütterung 1, ſchwerer Bruſtquetſchung 2, Lungen-
ödem 1, Insufficientia cordis 1, Rhachitis 1, Wirbelbruch 1, Gehirn
hautentzündung 1, unbekannter Todesurſache 1, Hirnentzündung 1,
Arterienverkalkung 2, Herzfehler mit Waſſerſucht 1, Unterſchenkelbruch 1,
Herzmuskelerkrankung 1, Bauchfellentzündung 1, Roſe 1, Schädelbruch 1,
Krämpfen 1, bösartigen Neubildung in der Bruſt 1, Blaſen und Nieren

in bar.

Mit Glocenſpiel u. zit

Großes Lager in echten
Srammophon-Iatten.

Echte Edison-Hartguss-Phonogr.-Walzen.
Senſationelle Neuheiten

Ausstellung
M Nur allerneueste

u. 5 Prozent Rabatt

ſervorrißting v. 13 bis 250 Rl, Imorceittern, ort

J

empfiehlt

Ahren u. Muſtkwerkhandlung von Paul Maseberg, Halle a. S.
U Gr. Vlrichstrasse 48.

entzündung 1, Bronchopneumonie 1, Darmkatarrh 1, Wolfsrachen 1,
Herzſchlag 1, Schwäche 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 42 Perſonen,
darunter 7 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nor d verſtarben an:
Lungen und Darmtuberkuloſe 1, Schrumpfniere (Uraemie) 1, Lungen-
erweiterung 1, Lungenentzündung 2, tuberkulöſer Wirbelentzündung,
Rückenmarkskompreſſion 1, Adampsie (Krämpſen) 2, Scharlach 1, brandiger
Phlegmone des rechten Beines nach Eryſipel 1, Oarcinoma uteri 1,
Lungentuberkuloſe 1, Altersſchwäche 2, Bronchopneumonie 1, eitriger
Blaſen und Nierenentzündung 1, Melaena 1, Verbrennung der Beine
(Unglücksfall) 2, Lebercirrhoſe 1, Lungen und Bruſtfellentzündung 1,
ſpontaner Herzlähmung (Embolie bei beſtehender Gallenblaſenerkrankung 1,
Meningitis basilaris 1, zuſammen 22 Perſonen, darunter befinden ſich
vier in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Totgeburten 1.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 65 Perſonen.

Bewegung der Bevölkerung im Monat November 1904. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im November 1904 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1903): Neu zugezogen 1460 (1256)
männliche und 1041 (920) weibliche Perſonen. Abgezogen 1114 (865)
männliche und 900 (846) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 110 (104) männliche und 21 (26) weibliche,
Dienſtboten 56 (41) männliche und 383 (300) weibliche, Arbeiter 134
(121) männliche und 36 (24) weibliche Gewerbegehilfen 863 (817),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 37 (41), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beainte 90 (99), Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 40
(20), in Berufsvorbereitung 323 (250), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
253 (188), Summa 2215 (1901). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 76 (61) männliche und 27 (34) weibliche, Dienſt-
boten 28 (29) männliche und 296 (249) weibliche, Arbeiter 160 (111)
männliche und 98 (89) weibliche, Gewerbegehilfen 781 (674), ſelbſtändige
Handel- und Gewerbetreibende 43 (27), Rentiers, Haus und. Guts
beſitzer 19 (13), in Berufsvorbereitung 115 (83), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 185 (154), Summa 1805 (1508). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche ännerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 1739 (1678), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen 2215 (1901), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 1706 (1581), bei Umzügen von Halle nach auswärts
1805 (1508). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3379 (3247), wovon
unermittelt blieben 422 (776).

Aus dem Geſchäftsverkehre. Das erſt ſeit kurzer Zeit hier
ausgeſchenkte Fürſtenbergbräu hat ſich ungemein ſchnell eingeführt, und
das „Café Bauer“ hat durch den Ausſchank dieſes Bieres ſicher eine
größere Anziehungskraft gewonnen.

Hulleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wegen Erkrankung der Frau von Boer wird morgen (Mittwoch) anſtelle
der Oper „Mignon“ Richard Wagners „Tannhäuſer“ gegeben.
Beamtenkarten giltig. Während ſeiner AmerikaReiſe hatte Herr
Direktor Richards mehrfach Gelegenheit, amerikaniſchen Volksfeſten
beizuwohnen. Die dort gewonnenen Eindrücke ſind in dem großen
Ballettakte des Ausſtattungsſtückes „Die Kinder des Kapitän
Grant“ glücklich verwendet; die Muſik dazu iſt nach amerikaniſchen
Motiven zuſammengeſtellt und auch die äußere Ausſtattung trägt viel
dazu bei, das „Feſt der Goldgräber“ in den Mittelpunkt des ganzen
Stückes zu ſtellen. Die erſte Aufführung der „Kinder des

Kapitän Grant“ findet am Donnerstag ſtatt dieſelbe beginnt
um 74 Uhr. Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen.
Als diesjähriges Weihnachtsmärchen wird Görners dramatiſiertes
Märchen „Klein-Däumling“ und die „Sieben-Meilen
ſt iefel“ vorbereitet.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Frl. Celia Galley wird am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
in ihren unübertrefflichen Leiſtungen als Sarah Bernhardt, Ypvette
Guilbert, Otero, Réjane c. als Gaſt im Neuen Theater auftreten.
Das Programm iſt an jedem Gaſtſpielabende ein anderes. Am Mittwoch
findet dazu die zweite Wiederholung des am Sonntag mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommenen Schwankes „Ein toller Einfall“ ſtatt,
während am Donnerstag Arthur Schnitzlers ſtimmungsvolles Lebens
bild „Liebelei“ dazu zur Aufführung kommt. Die Preiſe ſind für
dieſe Abende trotz des Gaſtſpieles nicht erhöht. Als nächſte Volks
vorſtellung iſt am Sonntag, den 11. d. Mts., nachmittags 4 Uhr
wieder ein Sudermannſches Stück beſtimmt, und zwar das fünfaktige
Schauſpiel „Es lebe das Leben.“ Da bekanntlich dieſe Volks
vorſtellungen ſehr ſchnell ausverkauft ſind, empfiehlt es ſich, Billetts,
die ſowohl in größeren Mengen als auch einzeln an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben ſind, rechtzeitig zu beſorgen.

Klanert- Konzert. Auf das Konzert, welches Herr Karl
Klanert morgen (Mittwoch) im Saale der Berggeſellſchaft unter
Mitwirkung der Kgl. ſächſiſchen Hofopernſängerin Alice Schenker
aus Dresden und der hieſigen Regimentskapelle (Wiegert) veranſtaltet,
ſei hierdurch nochmals hingewieſen.

II. Kammermuſik. Das Programm der am 9. d. Mts. im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden II. Kammer
muſik des Roſenmeyer-Quartetts bringt neben einem Haydnſchen
Quartett in G-dur ein nur ſelten gehörtes wertvolles Streichquartett
in D-moll von Antonio Bazzini. Beſonderen Reiz aber er
hält der Abend durch die ſchöne Reihe Hugo Wolfſcher Lieder,
welche Frau Prof. Mathilde Schmidt ſingen wird, und zwar
„Jn der Frühe“, „Jm Frühling“, „Fußreiſe“, „Heimweh“ und
„Gärtner“ aus den Moericke-Gedichten, „Nun laßt uns Frieden
ſchließen“ und „Geſegnet ſei“ aus dem italieniſchen Liederbuche,

in Musikwerken, Grammophonen
instSehr bvillige Preise in der n g. S e h 6 r 9 m PaSS 9 Se

Kalliope, Polyphons, mit und ohne Glockenspiel.
Offizieller Vertreter für echte Grammophone u. Phonographen, langj. Spezialit.

e
jons, Blasakkordi

„Frühling übers Jahr“ aus den GoetheGedichten, ſowie „Heimweh“
und „Der Freund“ aus den EichendorffGedichten.
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Letzte Draht und FernſprechNachtichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 6. Dez. Die Kaiſerin, welche bei der Pflege
der an Influenza erkrankten Prinzeſſin ſelbſt an
Jnfluenza ankte und zeitweiſe das mußte,
Wie ſich, wie auch die Prinzeſſin, auf dem

eſſerung.erlin, v. Dez. Der i Städtetag trat
i vormittag im Sitzungsſaale des Stadtverordneten

llegiums zu einer auf zwei Tage berechneten Vollverſamm
lung zuſammen. Etwa 200 Vertreter waren anweſend.dar 6. Dez. Der Herzog von Orleans ſ
die a politiſche Lage auszunützen, um Propaganda für ſeine
Kandi ür den franzöſiſchen Thron zu machen. ne
Anhänger haben damit begonnen, ein bedeutendes Pariſer Blattmit nalionaliſtiſcher Färbung zu erwerben, welches die Politik

des Prätendenten veröffentlichen wird. Augenblicklich herrſcht
im Lager der Orleaniſten größere Tätigkeit als je.

Budapeſt, 6. Dezbr. Heute beginnen im gemeinſamen
Miniſterium des Aeußeren in Wien Beratungen derjeni
T i und ungariſchen Miniſter, die an dem Zuſtan
kommen des Handelsvertrages mit Deutſchland beteiligt ſind.
Es werden jetzt endgültig Forderungen gehat werden, von
denen OeſterreichUngarn beim Vertragsabſchluſſe nicht abſtehen

kann. Die Wiederaufnahme der Verhandlungen wird dann
auf einen von Deutſchland (1?) geäußerten Wunſch auf diplo
matiſchem Wege erfolgen.

adrid, 6. Dez. Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren
empfing ein Telegramm aus Stockholm, wonach der literariſche
Nobelpreis zwiſchen Echegaray und Miſtral geteilt wird.

6. Dez. Das amerikaniſche StaatsSekretariat
wird ein Gedenkbuch zur Waſhingtoner Denkmalsfeier heraus-
geben, das den bisher unveröffentlichten Depeſchenwechſel
Kaiſer Wilhelms mit Rooſevelt enthält. Aus dem Jnhalt
wird ſich ergeben, warum die Waſhingtoner Regierung dieſe
Veröffentlichung vornimmt.

San Sebaſtian, 6. Dez. Jaurés hat den ſpaniſchen Behörden
ſein Ehrenwort gegeben, daß ſein Zweikampf mit Döroulède nicht auf
ſpaniſchem Boden ſtattfinden ſoll. Das Duell wird bei Hendye auf
franzöſiſchem Boden erfolgen, nachdem die franzöſiſche Regierung dem
Verbannten einen mehrſtündigen Aufenthalt auf franzöſiſchem Boden
bewilligt hat.

Südweſtafrika.
Berlin, 6. Dez. (Amtliche Meldung.) Einem Telegramm

aus Windhuk zufolge ſind gefallen am 2. Dezbr. im Gefecht
bei Rietmont Leutnant Kurt Hildebrand von der Mar
witz und die Reiter Hermann Becker, Max Richter und

ermann Riettzel. Vermißt wird der Gefreite Friedrich
artels; leicht verwundet Leutnant Helmut Auer von

Herrenkirchen und Reiter Richard Maas. Am
J. Dezember im Gefecht bei Gobabis gefallen der Reiter Otto

ege der

Raatz. Am Typhus ſind geſtorben am 4. Dezember die
Wir wer Lehner und Johann Hövel im Lazarett

in u 0 r

Der Krieg in Oſtaſien.
London, 6. Dez. „Standard“ meldet aus Moskau:

Eine ruſſiſche KaukaſusDiviſion hat Befehl zum Marſche an
die afghaniſche Grenze erhalten.

London, 6. Dez. „Daily Telegraph“ meldet aus Tſchifu:
Die grrerg n gartrichs die NordoſtForts zu nehmen
dieſe erhalten täglich Verſtärkungen, trotzdem harren
die Ruſſen in Port Arthur aus. Jn Mukden lief die Nach
richt ein, daß die Ruſſen vorrückten.

Mukden, 6. Dezember. (Reutermeldung.) Der viertägige
Artilleriekampf im Zentrum und auf dem rechten
Flügel hat an der Lage nichts geändert. Das enge Zu
ſammenliegen der Leute in den Gräben und die nervöſe
Spannung rufen Erkrankungen hervor.

Tokio, 6. Dez. (Reutermeldung.) Die Aufregung über
die nterſagung der baltiſchen Flotte durch die neutralen
Mächte wächſt. Sollten den ruſſiſchen Schiffen Privilegien ein

eräumt werden, die die Neutralität überſchreiten, ſo werde
Japan die Neutralität der betreffenden Macht nicht mehr
reſpektieren, ebenſo Gegenmaßregeln zu treffen, falls Rußland
durch Beſetzung des neutralen Gebietes ſich im fernen Oſten
eine Baſis zu ſchaffen ſuche.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Dezember.

Wetterbericht vom 6. Dezember, morgens 5 Uhr.
Die tiefe Depreſſion, welche geſtern nördlich von Schottland
lag, nähert ſich langſam, weshalb das Barometer in Deutſch
land allmählich fällt; daſelbſt herrſcht trübes, ſehr mildes und
regneriſches Wetter, deſſen Fortdauer im allgemeinen zu er
warten iſt, da auch dieſer Störung eine weitere folgen wird.

Voranusſichtliches Wetter am 7. Dezember Vor
wiegend wolkig bis trübe, windig, milde, Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Dezember Wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas kälter, etwas Niederſchläge.

Hamburg, 6. Dezember, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Hochdruck-
gebiet (über 766 mmw) liegt über Südeuropa, das Minimum (unter
726 mw) über Lappland. Jn Deutſchland iſt es bei mäßigen, meiſt
ſüdweſtlichen Winden trübe und mild, meiſt iſt Regen gefallen.
Fortdauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

—-y. Der Vorſtand der Kommerz-Bank in Lübeck teilt uns mit:
Auf Grund der bisherigen Ergebniſſe glauben wir annehmen zu
dürfen, für das laufende Geſchäftsjahr wiederum wie im Vor
jahre eine Dividende von 6“7, verteilen zu können, was wir
hierdurch ohne unſere Verbindlichkeit zu Jhrer Kenntnis bringen.
(Jm Vorjahre 6 96.)

-y. Die Verwaltung des Schleſiſchen Bankvereins in Breslau
teilt uns mit: Soweit die Verhältniſſe ſich überſehen laſſen, ver
anſchlagen wir die Dividende für das zu Ende gehende Geſchäftsjahr
auf 7 5 (634 9 i. V.).

--y. Dividendenſchätzung. Ver. Eiſenbahnbau und Betriebs
Geſellſchaft V.-A. 6—-7 (im Vorj. 5 96).

Schloßmälzerei Akt.Geſ. in Nienburg a. G. Die General
verſammlung beſchloß die Berteilung einer Dividende von 5

4 Die am 2. Januar 1905 fälligen Coupons der Hypothekenbriefe
der Preußiſchen BodenKredit-Aktien-Bank werden, wie aus dem
Jnſeratenteil der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. Mts.
ab in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

F. Die AuſſigTeplitzer Eiſenbahn nahm im November cr.
1468 801 Kronen oder plus 61 057 Kronen ein. Die Jahresein
nahme der Bahn ergibt gegen das Vorjahr minus 1 250 357 Kronen.

y. Die Buſchtiehrader Eiſenbahn hat im Monat November cr.
auf dem A Netze 8200 Kronen mehr und auf dem BNetze 25 700
Kronen mehr eingenommen. Die Totaleinnahme ſtellt ſich auf
Netz A auf 335 369 Kronen mehr, auf Netz B auf 241 184 Kronen

y. Die Generalverſammlung des GeorgsMarienVergwerk-
und Vereins beſchloß, 5 S auf die V ien und 326 96
Dividende auf die Stammaktien c verteilen. Der Antrag des
Aufſichtsrats auf Erhöhung des Grundkapitals um 3 210 000
und Aufnahme einer Anleihe von 1 000 000 A wurde angenommen.

Aus Prag, 5. Dezember, wird dem „B. Tgbl.“ gemeldet
Die neuerliche Aufwärtsbewegung am Zuckermarkte ſtützt ſich auf
die Annahme, daß die für Sonnabend in Ausſicht ſtehenden Ergeb
niſſe der zweiten Umfrage der Statiſtiſchen Vereinigung der Zucker
induſtriellen ſchlechter ausfallen als die der erſten Umfrage.
Prompte Ware ſtieg an der hieſigen Börſe auf 33,95 Kronen.

-—-y. Prag, 3. Dezember. Die Zuckerverſchiffungen
nach Hamburg bekrugen im November 425 000 M.Ztr. gegen
500 000 M.Ztr. im November des Vorjahres.

—-y. Von der Eſſener Kohlenbörſe wird offiziell gemeldet: Die
Lage des Kohlenmarktes hat keine Aenderung erfahren.

Der Mansfelder Kupferpreis ſtieg wieder um 1 M auf
141---144 pro 100 Kilogramm ab

y. Handelsgeſellſchaft für Grundbeſitz in Berlin. Nach Mit
teilung der Verwaltung dürften aus dem für 1904 bereitſtehenden
Gewinn vorausſichtlich die rückſtändigen Dividendenſcheine vom
Jahre 1902 und 1993 zuſammen mit 8 S zur Einlöſung kommen.Der alsdann verbleibende Ueberſchuß ſoll auf neue Rechnung vor

getragen werden. („B. B.Ztg.“)
y. Ruſſiſche Eiſeninduſtrie A.G. in Berlin. Die Geſellſchaft

die mit 46 Mill. Mark Aktienkapital arbeitet, ergzielte in 1908/04
bei 179 626 (104 494) Abſchreibungen einen Reingewinn von
385 289 (133 285). Die Dividende beträgt 7 (2 5 i. V.).
Der Delkrederereſerve, der in 1903,/04 29 675 für Verluſte bei
Kunden zu entnehmen waren, werden wie in 1902/03 32 000
aus dem Reingewinn überwiesen.

Dem Bericht des Vorſtandes der Berliner- Brauerei
Aktien Geſellſchaft über das Geſchäftsjahr 1903,/04 iſt zu ent
nehmen, daß es gelungen iſt, einen u zu erzielen von
4343 hl. Die Abſchreibungen weiſen den ſamtbetrag von217 813 (gegen 215 477 A im Vorjahre) auf. Der Sewin n

von 497 000 verteilt ſich wie folgt nach r von Tantièmen
uſw. 8 96 Dividende, Gewinn Vortrag 4590 Die Direktion
hofft, daß es gelingen wird, auch im neuen Geſchäftsjahre ein zu
friedenſtellendes Reſultat zu erzielen.

y.. Die Aktionäre der Deutſch- Amerikaniſchen Werkzeug
maſchinenfabrik vorm. Guſtav Krebs, Akt.-Geſ., werden gemäß
Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverſammlung vom

Mai er. nunmehr aufgefordert, ſämtliche Aktien nebſt Dividenden
ſcheinen und Talon zum Zwecke der Zuſammenlegung bei der Ge
ſellſchaftskaſſe in Halle a. S. einzureichen. Die bis zum 1. Mai
1905 nicht eingereichten Aktien werden für kraftlos erklärt.

—-y. Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik vorm A. Wilke u. Co.
in Braunſchweig. Unter dem 30. November hat die Verwaltung
einem Aktionär u. a. mitgeteilt: Der Beſchäftigungsgrad war bisher
ein guter, doch hat derſelbe, wie ſtets, mit Beginn des Winters etwas
nachgelaſſen. Ueber das Reſultat des laufenden Geſchäftsjahres
läßt ſich vorläufig nichts ſagen. (B. Tgbl.)

y. Aus Bremen, 5. Dezember, wird dem „B. Tgbl.“ gemeldet:
Jnfolge des ſtarken, bisher niemals in ſolchem Grade
vorgekommenen Rückganges der Baumwollpreiſe
fallierte die hieſige Firma Herzig u. Kemma.
Der hieſige Platz iſt nur mit unbedeutenden Summen beteiligt.
Liverpool hat durch den Preisrückgang am meiſten zu leiden.

—-y. An der Bremer Baumwollbörſe büßten die Preiſe
geſtern auf die amerikaniſchen Ernteſchätzungen 4 per Pfd. ein.

y. 2000 000 A neue Aktien des Haſper Eiſen- und Stahl-
werks in Haſpe ſind zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen.

Vom Drahtmarkt wird der B. B.Z. berichtet: Auch im
abgelaufenen Monat November ſtand der geſamte Drahtmarkt unter
dem Drucke der Verhandlungen über den Abſchluß des geplanten
großen Drahtverbandes. Die nunmehr drei Wochen lang geführten
Verhandlungen der Kommiſſions Sitzungen haben immer noch kein
poſitives Reſultat gehabt. Es ſtellten ſich neue Schwierigkeiten ein
in der Frage der Angaben von Walzdraht nach dem Auslande.
Bekanntlich hat bei den inländiſchen Verfeinerungsbetrieben ſchon
lange der Umſtand große Aufregung geſchaffen, daß das Walzdraht
ſyndikat deutſchen Walzdraht nach dem Auslande vornehmlich
nach Holland, Belgien und England zu weſentlich billigeren
Preiſen abgiebt, als an die deutſchen Ziehereien und Drahtſtift
fabriken, wodurch. die Exportfähigkeit der letzteren außerordentlich
erſchwert, wenn nicht ganz unterbunden wird. Beſonders in Belgien
ſind auf dieſe Weiſe die Verfeinerungsbetriebe aufgeblüht. Die
noch laufenden umfangreichen Verbindlichkeiten in Walzdraht für
den Export laſſen eine baldige Vereinbarung im Sinne der reinen
Werke nicht ſo bald zu, doch werden die Ausſichten auf ein Einver
nehmen nicht für ungünſtig gehalten inzwiſchen hat man ſich dahin
geeinigt, daß der bisherige Walzdrahtverband unter Aufnahme der
neu errichteten Drahtwalzwerke Völklingen, Differdingen und Bur
bach, ſowie der Düſſeldorfer Röhren-Eiſenwerke und der Firma
Haas, Dreſener, Eicken u. Co. auf ein weiteres Jahr zu verlängern
iſt. Die Drahtziehereien haben ſich über die Konkurrenz Amerikas
nicht zu beklagen wie früher, denn die Auftragserteilung aus dem
Auslande war weſentlich beſſer als im Vorjahre; auch im Jnlande,
iſt der Arbeitsſtand ein befriedigender. Auf dem Drahtſtift-
markte wurde der Verkehr durch die Frage der Verbandsver
längerung ebenfalls ſehr beeinflußt. Jnzwiſchen haben die Draht
ſtifterzeuger die Verlängerung des Verbandes bis 30. Juni 1905
beſchloſſen unter der Vorausſetzung einer Verſtändigung mit noch
ausſtehenden Werken. Der Spezifikationseingang blieb im No
vember gegen den Vormonat nicht zurück. Insbeſondere trat wieder
eine Belebung des Ausfuhrgeſchäfts ein. Der Auftragseingang
auf Drahtgeflecht, Stacheldraht und Sprungfedern blieb im Rahmen
des Arbeitsbedarfs.

Düſſeldorf, 4. Dez. Jn der heutigen Generalverſammlung
des Vereins deutſcher Eiſenhüttenwerke führte, wie
das „B. Tgbl.“ ſchreibt, der itzende Geheimrat Lueg über den
Stahlverband aus, daß die bisherige Verkaufstätigkeit nicht nur
eine maßvolle Preispolitik gezeigt, ſondern auch das Beſtreben
offenbart habe, ſchroffe Eingriffe in beſtehende Verhältniſſe zu ver
meiden. Auch werde der Verband jetzt, gegenüber den bisherigen
verluſtbringenden, im Wettbewerbe mit dem Auslande erforderlichen
Auslandspreiſen, allmählich die Preiſe auf eine angemeſſene Höhe
nen Hinſichtlich der Syndicierung der Gruppe B ließen die
Verhandlungen mit den außenſtehenden Martinwerken Erfolg er
hoffen. Nach erfolgter Einigung werde der Verband auch mit den
reinen Walzwerken in Verbindung treten. Der Stahlverband ſei
von dem Wunſche geleitet, den Abſatz der Fertigfabrikate-Jnduſtrie
nach dem Auslande möglichſt zu unterſtützen. Zwiſchen dem Ver
ein der deutſchen Eiſenhüttenleute und dem Verein deutſcher
Gießereifachleute iſt eine Vereinigung zuſtande gekommen, wonach
für die Folge beide Vereinigungen gemeinſchaftlich die Pflege des
Gießereibetriebes betreiben.

—-y. Pfälziſche Bank. Die Dividende pro 1904 wird von der
Verwaltung in der Höhe der vorjährigen (4 geſchätzt.

Elberfelder Bankverein. Die Verwaltung teilt dem „Berl.
Tabl.“ mit: Die Dividende unſerer Bank für das laufende S

7jahr wird infolge eines größeren Verluſtes, den wir durcherung von JmmobiliarSicherheiten noch nicht genau feſtſtellen

können, von uns auf 5-—6 Prozent taxiert. (Für 1903 wurden
7 5 Dividende verteilt.)

Norddeutſcher Llond. Die „Weſ. Ztg.“ ſchreibt, die
Hamburger Schätzung der Lloyd Dividende auf 6 wie im Vor
jahre, entſchieden zu hoch gegriffen iſt, da der Norddeutſche Lloyd
in dem Kampf mit der Cunard-Linie, infolge der prominenten
Stellung, welche er im Paſſagegeſchäft einnimmt, mehr als irgend
eine der übrigen beteiligten Geſellſchaften in Mitleidenſchaft ge
zogen worden iſt.

Die Direktion der Spinnerei HüttenheimBenfeld hat einem
Aktionär auf ſeine Anfrage geantwortet, daß der Geſchäftsgang bis
jetzt ein zufriedenſtellender war und aller Vorausſicht nach das
Reſultat des Geſchäftsjahres ſich zu einem günſtigen geſtalten
werde. („B. B.Ztg.“)

y. Der Aufſichtsrat der Wittener Stahlröhrenwerke beſchloß,
eine Erweiterung des Werkes vorzunehmen, die 500 000 C er-
fordert; es iſt eine Aktienkapital- Erhöhung um 300 000 und
die Einführung der Aktien an der Berliner Börſe beabſichtigt.

y. Die Gruppe Norddeutſche Bank, Diskonto-Geſellſchaft,
Kredit Lyonnais und Bankfirma L. Behrens Söhne erhielt den
Zuſchlag auf 40 Millionen Kronen Norwegiſche Anleihe.

Die Generalverſammlung der Nürnberger Aktienbrauerei
vormals Henninger genehmigte die Auszahlung von 4 9 Divi-
dende. Die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres wurden für
den Bierverkauf als günſtige bezeichnet.

—-y. Ausweis der öſterreichiſchungariſchen Staatsbahn (öſter-
reichiſches Netz) vom 1. bis 30. November: Einnahmen 5 747 112
Kronen, Mindereinnahme 384 414 Kronen gegen den entſprechen-
den Zeitraum des vorigen Jahres. Ausweis der Südbahn vom
1. bis 30. November: 8 996 596 Kronen, Mindereinnahme gegen
den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 126 588 Kronen.,

Viehmärkte.
Hamburg, 5. Dez. (Bericht der Notierungs-

Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 228 Rinder
und 1038 Schafe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 78 in-
ländiſche Rinder und auf dem Zentral Schlachthof 150 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein und Hannover. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld,
Flensburg und Kiel zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 65-68 II. Qualität
Ochſen und Quienen 60—63 junge fette Kühe
ältere fette Kühe rer fette KüheI. Qualität Bullen 58,50--65 II. Qualität Bullen 57 60

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 67 bis
70 II. Qualität 60 64 III. Qualität 52,50-—-56,50

An dem heutigen nur ſchwach beſchickten Markt war der Haudel
ſehr träge. Sowohl bei den Rindern als bei den Schafen war ein
Preisrückgang zu konſtatieren, trotzdem blieb am Rindermarkt noch ein
ziemlicher Prozentſatz unverkauft.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Sonnabend v. W. bis heute einſchließlich 280 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 12 Rinder, 56 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 8 Rinder, Schafe.

Dresden, 5. Dez. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
tſtellung. Ochſen 228 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 39--41,

chlachtgew. 69 72 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38--40, Schlachtgewicht
68--70 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 35-—36,
Schlachtgew. 63--66 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 30-—33, Schlachtgew. 59--62 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 26-27, Schlachtgew. 52-—-54. Bullen 277 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 36--39, Schlachtgewicht 63-—66;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 32-—35, Schlachtgew.
58-—62 3. gering gen. Lebendgewicht 28--30, Schlachtgew. 52—56.
Kalben und Kühe 216 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 36-—38, Schlachtgew. 63--66; 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 32 bis
35, Schlachtgew. 58--62 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlechtgewicht

55-—-58 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 26—28,
Schlachtgew. 50--52; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehlen, Schlachtgewicht 48. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 312 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht
44--45, Schlachtgewicht 68--70 2. mittlere Maſt und gute Saug
kälber Lebendgewicht 40--43, Schlachtgewicht 63--66 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 34—38, Schlachtgewicht 58--62 4. ältere

genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
ſchäftsgang: langſam. Schafe 756 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.

36-38, Schlachtgew. 72--74 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
34--36, Schlachtgew. 68--70; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 31—33,
Schlachtgew. 64——66 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. 27——30, S a 57-- 60. Geſchäftsgang: langſam.Schweine 2495 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Reſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 44—45,
Schlachtgew. 57——58, b) Fettſchweine Lebendgewicht 44--46, Schlacht
gewicht 59--60; 2. fleiſchige Lebendgewicht 42—-43, Schlachtgewicht
55--56 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 40--41,
Schlachtgewicht 52--54; 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang langſam.

Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen, Bullen,
Kalben und Kühe, Kälber, Schafe und Schweine

DagesMarktvherichte.
Zentralſtelle der w. Landwirtſchaftskammern,

Notierungsſtelle.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener iger De in Mark TonneFracht, en en ein u e uali u
r

am 5. Dez., am 3. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 120 Cts. 229,75.0230,25

C Dezbr. 109 Cts. 225,75 225,50
März 7 ſh. 4 d. „210,25 210,00
loko 95 Kop. „177,75 179,25

Jn See frei
Von Odeſſa nach

Riga loko 99 Kop. „181,50 181,00Jn Paris J e 2 2 Dez. 24,20 Fcs. 196,00 196,00
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa n loko 75 Kop. 148,50 151,25
ga loko 78 Kop. „153,50 154,25„Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 57 Cts. 119,50 121.25

Jn der Tabelle am 2. d. Mts. mußte es bei Odeſſa Roggen 76
ſtatt 96 Kop. und bei Riga Roggen 79 ſtatt 99 Kop. heißen.

Magdeburg, 5. Dez. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,70
ſchwefelſaures Ammoniak 201 65 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,75Superphosphat 17—-19 3 à 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 2 7,25 Texas 56--60 7,10 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,10 Seſamkuchenmehl, deutſches 50——52 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 J 7,15 Palmkernkuchen, deutſche 23-—26 5,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 2 7,10 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 7 5,85 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reisfuttermehl

i 24—28 J e ne du 5,90 6, 15e ttel prompt, gemitt jahr 1905, Paritätfrei ab Nagdeburg bei 200 Ztr.Ladungen. v

Vreisnotierungen für Kuxe am 6. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.

KeohlenKuze: Kali-Verte: 3

e Benthe a 4mee Beienrode 812
W h e 78 5h Cherl. 2

er.

ErzeKuxe: 339Gläckau NevigesSegn her. A.G. ztrorta. 5Vildberg. Wilhelmshalle 55 2450
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Sutkerberiqhte.
Wagdeburg, den 6. Dezember.(Eigener Drahtbericht der helwen Zeitung 7

Kornzucker excl., von 889 Rend. 13,60-17,00.Nachprodutte excl. 750 Rend, 1170 12/00. Tendenz: feſt.

Keller J R Sryſtallzucker I. mitT Tendenz: geſchäftslos.
Rohzuder J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Dez. 28,306G, 28,50B. Mai 29,106G, 29,15B.
Jan. 28,606G, 28,70B. Aug. 29,406G, 29,45B.
Febr. 28,80G, 28,85B. Okt.Dez. G,

Tendenz: ſtetig. Wetter milde.
Hamburg, den 6. Dezember.

Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder T. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

Roggen Dezbr. 148,50 Mai 148,25 Juli 149,00
denz: ezwas feſter.

Hafer 137,00 Mai 141,00 Juli A.Tendenz matter.
Mais Dezbr. 122,00 Mai 117,25 Juli A.Tendenz matter.

Rähbsöl Dezbr. 45,10 Mai 46,00 Juli A.
Tendenz unverändert.

ettwas ſchwächer Jm Eiſenbahnaktienmarkte Gotthard und
Prinz Heinrichbahn ſchwächer; auch Schiffahrtsaktien um Bruchteile
niedriger; Große Berliner Straßenbahn ſchwächer, 189,60. Truſt
Dynamit niedriger, 194,00. Im ſpäteren Verlaufe Laurahütte ge
beſſert, ſonſtige Montanwerte ſchwankend. Banken bei Eröffnung
behauptet, Fonds unverändert. Zu Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde Umſatzloſigkeit in nahezu ſämtlichen Märkten, infolgedeſſen
Ausfall der Kurſe; nur Bochumer bei 233,00 beſſer gefragt. Bei
Berichtsabgang Montanwerte ſich erholend, Banken relativ preis
haltend. In ſonſtigen Märkten keine Veränderung. Privat Diskont
37 Prozent.

Börſe von Berlin vom 6. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Tendenz der Vörſe war zu Beginn ſchwach, Die geſtrigen

weſtlichen Börſen ſchloſſen träge, und da die heute vorliegende
Meldung des „Standard“ über einen Vormarſch der ruſſiſchen
Truppen an die afghaniſche Grenze verſtimmte, neigte die Speku (Schluß des redaktionellen Teils.)

Dez. 28,85. Mai 29,10. lation anfangs zu Realiſierungen, die j i ijedoch im ganzen einen B in b d28,60. 29,35. 2 eſte Saffianleder Fauteuils in bequemen und apartenM W v c Tendenz: ſtetig. größeren Umfang nicht annahmen, da der vorerwähnten Londoner Formen hat Bittmars Nödel Fabrik, Berlin C.,
e Meldung eine größere Bedeutung nicht beigelegt wird. Die Tat Molkenmarkt 6, in großer Auswahl am Lager. Von wunderbarer
VDroduktenbörſe. ſache, daß es augenblicklich an neuen Anregungen fehlt, und eine Bequemlichkeit ſind die VogeldaunenPolſter, eine neue Einführung von

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Feikung.7
Berlin, den 6. Dezember.

Weizen Dezbr. 178,75 Mai 182,75 Juli 183,25 .4.
Dittmar. Durch beſondere Maßnahme iſt es möglich, dieſes koſtbarſte
aller Polſtermateriale, haltbar für Lederſeſſel, auch andere, zu ver
wenden. Abbildungen, Lederproben ſtehen gern zu Gebote. Die

zweite Käuferſchaft nicht in Sicht war, führte zu Kursabbröckelungen
in Lokalwerten. Jm Fondsmarkte heimiſche Anlagen gegen geſtern

Tendenz: ruhig. ganz unweſentlich verändert, nur Spanier, Türken und Argentinier Preiſe ſind wohlfeil. (7326
0„99

Kursbericht der BVankfirmen zu Halle a. S. vom 6. Dezember 1904.

Dividende gins Dividende ginsStücke e ſr Zinslauf Fuß Kurs Stücke vorl. lette Zinslauf fuß Kurs
t Halleſche conv. 31/, StadtAnleihe von 1882.. Mk. 1000; 5. u. 200 1 u. i 3 e 99,25 WerſchenWeißenf. Braunk. 42, Anleihe v. 1898. Mk. 500 u. o 4 100,006

el h an u z 38 e e e n ehe e e4 e eeeee z 5. U. C 7 uſf. U.Halleſche zu StadtAnleihe von 1892. Mk. s5. 2. 1000; 5. 2. 100 e 22 4 u. r z 99006 antinebrr bis i Mk. 1000. 5. 300 2 l u. 4 101,000
t r von 1000, Mk. i 205 100 535* in u. 3 103506 S e en t 8 i 4 155500v 2 tadtA h d u. 7 orſchusbank e eeeeeeeeegeoeet a Staot- Anleibe Mk 1000; 5. 200 2 i u. t r 99,006G Ammendorfer Papferfabrik Aktien Mk. 1000 3 1 i et

z r 1 t r h 35 2 u T i 4 183805 Cröllwiger c eworeeege M 6 n z 7 4 136 952e oeoe e z 59. 2 8 ehe 0 u.Halberſtädter 33/,00 Stadt Anleide. Mk. 2. 1000; 5. 300 verſchieb e 98 506 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Dnd.Actien. Mk. 400 1z, 15, u 4 00 Bt Naumburger StadtAvleibe Nk. 2. 1000; 5. 2. u. 10o0 u. e 98,50 5 DörſtewißRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. Mt. 1000 z S 4 105.068Landſchaftliche CentralPfandbriefe Mk. 10. 5. 3. 1 1 T 5. 3. Eilendur KattunManufactur-Aetien. Mk. 300 s s 2 4 100.00 6n S o 2 i H u t u. 99,50 G Feldſchlz »BrauereiRctien e 20eeeeeereose es e Mk. 1000 0 0 4 a nn ächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe, Mk. 3000. 1500 150. 751 u. W Vlauziger ZuckerfadrikActien Mk. 600 62 16 i 4Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe Nk. 5. 3. u. e 99,000 6alleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. bis
Sächſiſche landſchaftl. Pfaudbriefe Mk. 5. 3. 200. 150. 75 2 u. 87,506 108 garantiert 3 Mk. 1000 4 83 6064f Sächſiſche 3 o Provinzial- Anleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 e verſchied. 3'2 h Act.Bierdrauerei Act. Mk. 10090 S 10 4 100,00 vd Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von alleſche Maſchinenfabrik-Actien, Mk. 600 u. 1200 1 9 i 4n 1899 unkündbar bis 1904. Mk. 500. u. 100,60 G alleſche StraßenbahnActien Mk. 500 u. 1000 0 1 i a 98,006AnfrrutRegut, Obligat. [Bretl.-Rebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 10 u. 3 98,006 Ueſche PortlandCementfab.Act. k. 1000 o 6 r 4 92,006Bernburger 4 9 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2 Mk. 1000 u. 500 7 u. r 4 ldebrand' ſche Müdier h Mk. 1000 1 z a 160.00r BruddorfNietlebener Bergbau Verein 4 Teil örbisdorſer ZuckerfabrikActien Mk. 600 4 122.509ſchuldverſchreibungen unkündbar bis 1910. Mk. 1000 u. 500 1 u. 101 Kovffhänſerhütte A.Maſchfadr. v. Paul Reuß Aeti Mk. 1000 4 69 r 4 325,000Cröllwitzer Papierfabrit, 4 Hopoth.Anleide. Mk. 1000 u. 500 iſt u. F tat Sandsberger MalzfabrikActien M. 500 u. 1000 g 18 4

S Eilenburger KattunManuf. o Obligationen. Mk. 500 S 2. u. 4 a 102,00 Naumburger Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1200 10 0 4 180 00b Gt Eiſenacher 4 „Kammgarn pinnerei Obligat. t Niemberger MalzfabrikActien. Mk. 1000 3 3 4 110003gar T. Biait“ Sr a r h en u u t a e e t 10e5 l 4 226868t. A.G. 45, Teil chulde. rüch. mit 109 Mk. 1000 u. 500 ij, u. 103,50 Sächſ. Thür. HrauntodienSt.ictien Nr. 600. 1200 i i z
s Grube Glückauf 41, o Obligationen Mk. 500 I u. 4 100.,50 2 Sächſ.-Thür. BraunkodlenSt. Pr. -Actien I. Em.. Mk. 600 e 0 1 4l Halle Hettſtedter 31 Eb. Obl. Mk. 500 2 u. i 3 95,006 Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt.-Pr.-Actien II. Em.r de e l. l S i u. i z 4833 bz See t e e v 10 z i 4 203,25 6ahn o d. h u. elin u. Ubner- en h n pep. Körbisdorf Zuckerfabrik, v HypothetenUAnleihe. Mk. 3000. 1500. 600 77 2 i u. 4 6 100,00 WerſchenWeißenfelſer BraunkodlenActien. Mk. 300 u. 1200 13 14 i 4 236,25 C
z SächſiſchTh. Brauntohl.-Verw. 49 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 i u. 4 100,00 e Zeitzer MaſchinenfabrikAectien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 7 4n e r g. r 102 Mk. 42 r 500 l u. 2 192882 ger Varaffin 7 J 700 u. 169 23 3 4 153382aldauer Braunkohlen 4 riüickz. 102 l e ffinerie o e 10Waldauer Braunkohlen is02 h ria 100 Mk. 500 u i 4 185280 e e S t ohne Finſens WerſchenWeißenf, Braunt. 4 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 u. i 7 100,006 Gall. Conſolid. PfännerſchaſtseKuxe 7 e 7 e 400,000
v Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück,ht Tivewwwewewwcu,m——.—..—e—aa e nan8,

Am- u. VerKaut von Wertpapieren, Kinlössung von Conpons, Ver-p Bankhaus P aul Schausoil Co., Halle a. J., Bitterfeld, Delitzseb, Eilenbur g. rinsung von Seldoimiagen en re m. h e e.

t 9 p 9Kursnotierungen Dividende 1902ſ190s Hin e i. Dividende ſ1002ſ1908 Hin Dividende 1902)1903 Hin i.
e KanadaPaziſik. S i. os 1000 133,90 Deſſauer Gaß 10 10 1200. 8300 211,5063 Schalker Gruben. 321,821 1.77 1000 56(,256bz Gder Berliner Börſe vom 6 Dezember Gotthardbahn Se I. 6500 Fr. 193 50 DeutſchAmer. Wertz. d U 1000 2400 Schering, Chem. Fabr. 10 1.11 do 34,78b5.2re Jtalien. Meridionalb. 6 1./1 5000-500 Lire 150,296. do. Luxemb. V. A. do. do. x Sbz. O Schleſ. Bergb. Zink 17 ;5 I. 100 Tlr. 393,9065.n. 2 Uhr nachmittags i. D. 68 Donnersmarckh. konv. 14 14 ſ1 so 266.000 Sqhugert Elettr g 1ls 1000 1245.500.w. S ſeaer 3264 1.1 6500 Fr. Dortmdr. Un, V. A.K. SchulzKnaudt o do. 164,396w Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eifenb.. 1852 do. 500 Lire 45, 500 G abg. 1.7 1500 87.76063. Siemens Glashütten zs 14 do. do 26(050b. GDynamit-Truſt. t 1.5 10 193.466.BStaßf. Chem. Fabrik. 8 1.7 100 Tlr. [140,506z.
3, insfuß Zins Größe der BankAktien. Eilenburg, Kattun 1.6 300 00.00b G Stobwaſſer ILit. B. g 0 1.74 1500 S. 300z Binsfu term. Stücke in Mk. vergſſchMärt. van ſ8 s I. 1200. 600 ſT626506 Eintracht, Vergw. t8 1 1.1 r0o0o0 306. S. Stolberg. Zinkh. neue 6 1. 100 Tlr. 172,00 b.
n Deutſche R.Anl. unk. 1905 321.4[10 5000--200 181883 Berliner Vank i do 1000 86.200. S Bergw.. 1.716. 12. 800 251,80b. Sudenbürger Maſch. 0 do. 1000 3580884 do. e verſch. do. 1g3 Obj. G do. isg J s do. 1000. 500 e Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 do. 1200. 600 152,2863. G Thale, Eiſenh. St. Pr. 5 do. 1200. 600 5,50bz.en Run do. do. do. 3,806; Berl. Hypo r e do 1000 141.566. L.-A. 4 5 do. o e Salinen z L/- de 500 945, Preuß. St.-Anl. unk. 1905 21 do. 5000--150 101,506 G Fom. u kBank do 1000. 300 122.560 Seisweider Eiſen 5 1.7 o. z „2Sbz G Wegelin &Hübn. Piſch. 8 o. 1000 135,
t do. e 1.4/10 do. Darmſtädter Bank do 1000 143.760 Gelſenkirch. Bergw.. 10 1140) 1200. 600 (231,2565 G Weſt regelner Alkali. z 17 do. do.do. do. 10000-100 S Deſſauer Land.Bant /2 do. 1500. 800 GeorgMarienhütte.. z 1.7 1000. 750 13432 Weſtf. DrahtJnd. (10 1./7 200 Tür. 183,506.cht Vremer Staats Anl. v. 1902 do. 10000 -500 87 0063. G Deutſche Bank I10 140 do 1200. 600 235, 10b63 do. do. St.Pr. 2 do. 1500. 300 [126,250. G Wittener Gußſtahl. 4 6 do 1000. 500 [178.7563
4, Hamburg. St.-Anl. v. 1886 1. s 5000--500 88 603. do. Genoſſenſch. v. 40 uUſr 1200. o Glauziger Zuckerfabr. 62 10 1.6 6 126.106. Wrede Mälzerei u.ſ9 1000 72,50bm Sächſiſche Rente. verſch. 5000-100 25 e DistontoKommandit 11 1200. 600 193. 106. Sreppiner Werke a 1500. 800 127 G Wurm Revier. 8 1.7 1200. 600 163Halleſche do. von 1900 4 5000- 200 103.8063 G Dresdner Bank 83 Se Maſchinen 45 1200.800 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 800 183 250n, a do. St.A. v. 1886,92 3 verſch. 1000--200 „90b. G Goth. GrundkreditB. do 600 15 „5 b. ann. vanpel 1./1 9 „25bz G Wechſ lK r

z a d 237 Magdeb. Santverein: Se do. 1200. 800 r re e ine Privatdiskont 37/ 5-re o. o. o. bz o. Privatbank. J 4 do. 1500 166. 1065 Harpener Bergbau 10 11 o. 1200. 1000.600 1 zSächſiſche Landſch.Pfoöbr. 4 do. 3000-76 104.600; Emitteidtſche. Kred.-B. s do. 100 Tlr. 120,2565 Hartm. Maſchinenfab. 0 (0 do. 1200. 600 123,40vz. B Amſterdam 100 tz. 169,0063.
do. do. 32 Nationalbankf. Diſcht. S. S do. 1200. 800 1257 Sgnmeor Portland.. O 1000. 500 115,00 G el Plage 100 Fr. t. 65do. do. do. 88,00bz. B Deſterr. Kred. Akt r 82 do 160 Fl 82 ibernia Bergw.G.. 1 1 do. 1200.1000.6001 Jtal. Pläpe i00 8 rz 9 z 6

Peiersburg. Dist.-V. 6 82 do. 2500. 1250. ildebrandt, Mühlen 1 u 1000 163 Lond. 1 Livre Sterl. S Tage. z. 637
250 Rb. rer Seraw. La.44 do. do. 38 Lond. 1 Livre Sterl. 5 Monate ig. 6236i Ausländiſche Fonds. Preuß. Voden Kredit 7 do. 08 148,4 C S en u. Stahl s 22 a 742 Paris 100 gr. 30.9865 6g do. Zir.-Vod.Kred. 9 9 do. do. e en o Toe l r Petersb. 106 di B.Griecht Reichsbank g. 6 e 1 b r alen 12 1886* Schweiz 109 Fr. i. 80/856z vriechiſche konſ. Goldrento 4 1./4 10 10000. 2000 37,2563 uſw. f. ausw. Hand. 8 i. 1 250 R. 1746005 Kattowitzer Vergbau. 49 o u Wien 100 Hr. iz.ez. do. Monop.Anl. 4 1./1/7 5000. 2500. 8,4065. G Sächſiſche Bank 5 6 do. 600 10bz G Kölner Bergwerk 25 271 1.1 1200. 600 (454 G

5 u e e er e a5 5.612 3 orf. Zuckerfab. r 29.3 5 4 w r ar.) nie er r leſiſch. Bankverein 6 6 e do. 3000.1500.300 150,00 b. er e behe de ß in 2 338 S lußKurſe.
Jlalieniſche Nente. 1.17 4000. 1 aur e25 Mexik. konſ. von 1809 s iſt 1000. 102 JuduſtriePapiere. Leopoldsgrub. Edderitz z 1.1 1000 112.250. Tendenz Behauptet S

1./7/101 200 S Schiffahrts- Art. Leopoldshall 7 2 1.7 600. 300 66. 10b3. Kreditaktien en 212,7500 Oeſterreich. Goldrente. 4 1.410 1000. 200 Fl. 104.8063 Hamb. Amer. Packetf. 4 1.1 1000 122,10630 2. Löwe Co. 10 10 u. 1000. 600 (285. o. Berl. Handelsgeſellſchaft 164,75

u P z z P 300 do. Kronenrente. 4 1./83/9 20000-100 Kr.. orddeutſcher Lloyd. 0 do. do. 107.,80t G Maſchinenfabr. Buckau s 3 do. 1200. 300 127,00b3.6 Darmiſtädter Bank 443.30do. Silberrente. 4 1./4/101000. 100 Fl. 1821328 Brauereien. Mathildenhütte o (0 do. 1000. 500 468,00 b. G Deutſche Bank. 23230
25 um re z e e r n Rieb. zo 10 u 218,196; G m Schwert o u wo 3 600 T nandit c 183von 1690 25. ereinsbr. rtern P. W re oner Bant e810. 405 d ie. Neue Bod. Akt.Geſ. 10 100 1.1 do 157.,256.G ſ Nationalbank für Deutſchland 129,603 Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 6000- 00 3 oz.B atte 16 16 1.1 1000. 500 3398588 Riedert Kohlenw. 1.4 1000. 500 bz. G Franzoſen 140.00

Serbiſche am. Rente v. 1395 4 do. 405 35 bz. G Allgem. Elektr. Geſ. s 1.7 do. 2 0,50 bz. Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 2 50 1./1 1200. 600 1 0, Ob Lombarden ein e z76 Ungar. Kronenrente. 4 1./6/12 1000--100 Kr. „106z G AngloKont.-Guano 6 1./1 1000 116,006. G do. E.-Jnd.-KaroH. O do. 1000 16,50C o. talien. Mittelmeerbahn 91,75
do. GoldAnl. Eiſ. T. 3 1. 1.7 408 Anhalter Kohlenwerke 324 vbo, 1000. 800 109,3065 G Oberſchl. Kokswerke. z z do. do. 50, 30b G 390 Reichsanleihe 89.75e l J Askania, chem. Fabrik s 10 do. 600 483 bz. G Orenſtein Koppel do. do. 69.,4063. Bochumer Gußſtahl 2 10ahnen. Berl.Anh. Maſchfabr. zo 12 do. 1000. 600 227,0003. Phönix Bergw.-A. 8 8 1.7 1200. 600 t DeutſchLuxemb. V. A r

Dividende (1902 1003 Zins Größe der do. Elettr. Werke. 9 V 1.7 1000. 500 257,7563.6 Rhein Naſſau S 180) 1.1 100. 300 344, o. Dortmunder UnionE. t 87,
no term. Stücke in Mk. do. Maſch. Schwrzk. 10 10 do. 1200. 200 TIr.254,5004. G Rhein. Stahlwerke 8 1.7 1200. 1000. 600 197, O. G Laurahütte 288,50Lüßeck-Büchener s 6 1./11200. 600 179,50b3. Bismarckhütte 41 16 do. 1000. 600 258,00b G Riebeck Montanw. I12 12 1.4 1000 221.306. h S

4 Elektriſche Hochbahn. 4 do. 1000 104,05 Bochumer Gußſtahl. 160 do. 15(0. 300 232,006 G Rombacher Hütte 8 9 1.7 do. Gelſenkirchener Bergwerk. 3723bie Gr. Berl. Straßenbahn 7 80 do. 1200. 300 189,400 6 r u z r 600 2 Roß ger erag s 14 49 s So e rri. ine z zup an 74518
e tgahn 52 52 1.1 500 Fr. h z Fadrii Zugan 8 do. 300 47 t Sächf.T ür. Brauntk. e do. 1200. 600 377 Hamburger Packetfahrt. 128,en, Südöſterr. Lomb. ult. t d, 18 2063. Conſolidation Bergw. 27 o 1.1 1000 23 do. do. St.Pr.. S 0 do. 600 4112,7s63.G Norddeutſcher Lloyd 107.75
Warſchau Wiener Ao 3./1 100 Rub. 164,50b3. C Papierfabr. 12 12 1.7 300 0,7565.6 Sangerhäuſer Maſch. 814 1.10 1000. 300 (21 G l DynamitTruſt 1393,75

bis 57 v t rWeihnachtswunſch!? J. Witwe, Zum baldmöglichſten Antritt, e Suche p. 1. April 1905 oder auche 22J., kinderl., ohne jed. Anh., i. Beſ. ſpäteſtens 1. Januar, ſuche ich Ober und Unterſchweizer und ſchon früher Stellung als In Voermietung.
A. 2 2ät v. üb.500000 Mk., w. Heirat m. ſolid. eine ältere tüchtige und ſaubere H Schweizer auf Freiſtellen em spektor eines größeren Fuhr Zwei gr. helle u. trock. Stallräume

Mann. Verm. nicht erford. Ehrenh. Meierinm S pfiehlt und plaziert ſtets für Herr geſchäftes. Hade zehn Jahre ein von 50 u. 35 am Grundfläche u. ditoBewerb. u. Veritas“, Berlin N. 39 erb. 9 S ſchaften koſtenfrei [(6189 Geſchäft mit 50 Pferden ſeibſt 85 Bodenräumen darüber, auch gut zu
(7146) Ich ſuche für ganz nen erfundene die gute Butter zu bereiten und oh Krebs leitet. Offerten unter Z. T. 1098Lagerräumen paſſ,, ſind ſof. zu ver

ded M rktta e auszuformen verſteht. Offerten mit D. Jan die Expedition dieſer Seitugg mieten. [7236Wer? a Zeugnisadſchriften, Gehaltsanſpr. Stellenvermittler für Schweizer, erbeten. [735 an Feutſchen Kaiſer“ Bahnhof
r anerkannt die beſte der Welt, übetall und möglichſt Photoprapbie erbittet Halle g. S. unges Medchen ſuche vom üeni al, Fr. Höhnr, Maurernſtr.
v e e e Wiederverkä Leipzigerſtraße 64. Jena Stellung als Stuta,Zuokerkrankheit' reren S anhene Bee un1 al arr un KProvißonsvertreter 1099 an die die iet uge375 0 M 9Der Artikel übertrifft alle Er Zeitung erbeten. 7351der wende sich aur Erhaltung kosten- rungen r A e [7356 22s0 freier Nachricht an Apotheker Franz Tasehaudoer, 00k io-J t kautionsfäbig, welcher jede Zahl

7127) Ländner, Dresden-A. 16. Schömberg in Schleſien. okonomle-verwalter dentſcſoregenderserte ſteuen kann, Vermietungen.
300 77 (Oekonomenſohn), 19 Jahre, mit Landwirtsſöhne als Hofmeiſter, Hof Ia Ein Schweinemeiſter beſten Zeugn., welcher 3 Jahre auf aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Schmiede beſſeren Hauſe nahe der Eiſenkleinerem Ritter ute tätig war,Stellmacher, Schäfer, Oberſchweizer bahndirektion ucht. Gefl.

5 n 9g g e z z r er ts mit guten Zeugniſſen verſehen, wird wünſcht 1. April auf größerem Gute ſämtlich mit langjäbrig. Zeugniſſen S Offerten mit n Angabenm p g450 dauerhaft, billigſt. [3761 zum I. Jannar bei hohem Lohn Stellung. Off. unt. B. e. 7165 an ſuchen Stellung Frieärieh Grosse, gegenüber den Kliniken, Parterre unter T. o. 1097 an die
Zander, Gr. Klausſtr. 12. Rittergut Raus Zolt- Rudolf Mosse, Halle a. S. [7219] Stellenvermittier, Leipzigerſtr. s1. wohn., Veranda, Garten, 1. 05 dieſer Zeitung er
Mitalid des RahaitSparVereins. l bei Belleben. e zu verm. Beſ. 1II—1, 5-4.
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Stadttheater in Halle a. 8.
Mittwoch, den 7. Dez. 1901:
83. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Tannhäuſer
und der Sängerkrieg auf der

artburg.
Romant. Oper in 3 A. v. R. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen W. Rabot.
Tannhäuſer Dr. Banagſch.
Wolfram von Eſchen

b W. Soomer.ach

Walther von der
Vogelweide

Landgrafen Elſe Welter.
Venus 2. Stoll.Ein junger Hirte. E. Fiebiger.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [7315

Donnerstag, den 8. Dez. 1904:.
84. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.
Der Rein-Ertrag fließt dem Zentral-
Komitee des „Roten Kreuzes“ zur

Pflege der Verwundeten im ruſſiſch
japaniſchen Kriege zu.

Zum 1. Male:
Die Kinder des KapitänGrant.
Großes Ausſtattungsſtück in 12
Bildern von Jules Verne. Deutſch

von D'Ennery.

Neues c Ihbeater,
Direktion F E. M. Mauthner.

Mittwoch und Vonnerstag
Gaſtſpiel Celia Galley als
Sarah Bernhardt, Rejane,
Wvette Guilbert, Otero.Hierzu [7316Mittwoch: Ein toller Einfall

Donnerstag Liehbelei.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Veotha
unter Aſſiſtenz v. Captain Crade.

Jndianiſche Szenen.
Jos,. Golemann

mit ſeiner Prachtmeute von
Hunden und Katzen.

Allabendlich:

Jubelnder Beifall!

3 Sisters Ernesto
Drahtſeil-Künſtlerinnen.

3 Garganys,
komiſche GentlemanAkrobaten

nebſt dem übrigen

Pracht- Programm.

Echter Ferserteppich.

Vordes, Vorrawhans, Afghans, Muskabads, Ziegler

Gehete,

Arnold Froitesdßt,
a Grösstes Spezial- Teppich-Geschäft.

Für grosse Zimmer- Teppiche haben wir sehr schöne

anzuhieten, in kleinen Teppichen sind

Bergamos, Kendjes, Kassaks, Dagestans
etc. in herrlichen Exemplaren am Lager.

Gr. Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden. [7359

e

Blüthner Flügel

und Pianinos
e en in St. Louis wiederum
den Grand Prix. [7320

In grossartiger Auswahl zu
haben nur bei
B. Pöll, Gr. Ulrichstr. 33.

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
aparte Ringe,

reizende Sroſchen,
ſchäche Hutuadeln,

elegante Ahrketten,
ſolide Stochgriffe,

neneſte Schirmgriffe,
Kleinſilberwaren.

R. Sp. V. n

Fawiliennahrihten.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herz

licher Teilnahme beim Begräbnis

unſerer lieben Entſchlafenen
ſagen hiermit herzlichen Dank.

Grötz, den 5. Dezbr. 1904.

Familie Grosse
Martha Koberstein.

Gastspiel
Bernarcki-

Am 10. Dezember
mr Benefiz

der [7317
Zogdani Fruppe

mit Martha Walde zu Pferde.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 7. Dezbr. 1904.

Leipzig (Neues Theater): Undine.
Leipzig (Altes Theater) Precioſa.
Weimar (Hoftheater) Traumulus.

Paul Danneberg,
Kl. Ulrichstr. 182,

a. d. Gr. Ulrichstr.
Div.Zimmoereinrichtungen,

einzelneMöhbel. Stoffe u. Gardinen,
die als Muster gedient haben,
gebe teils zu und unter
Einkaufspreisen ab. [7064 5

W. Höffert,
(Inhader E. H. Foerstner)

Atelier Jür Küngtleriehe u. moderno Photographie,

Auſfnahmen täglich von 9 bis 6 Uhr.
Haus Polich.

Weihnacehts- Aufträge zeitig erbeten.

Leipziq,
Haus Polieh

[7130

Im Saale der Berggesellschaft
Mittwoch, den 7. Dezember, abends 7x Vhr

Konaert

Karl Klanert wen
unter Mitwirkung von

Alice Schenker, Kgl. Sächs. Hofopernsängerin
aus Dresden.

orehester: Die Kapelle des Königl. Püsilier- Regiments
Generalfeldmarschall Grat Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

unter Leitung des Kgl. Musikdir. O. Wiegert.
I Ilavier: Konzert G-dur von Beethoven und Klavierstücke

von Moxart, Schubert, Liszt und d'Albert. Gesanmg: Arie aus
Hamlet“ von Thomas und Lieder von Beoethoven, Schubert,
Schumann und Grieg. Orchester Ourertüren „Oberon“ und

I Die Abreise“. Sinfonie- Variationen von
Vollständiges Programm anden Anschlagsäulen.

Eintrittskarten zu 3,10, 2,10 und 1,05 Mark in der
HoſmusiKkalienhandlung Reinhold Koech,

Alte Promenade Nr. Ia. Fornspr. 2129. [7336

Nicodöé.

Restaurani

3741

h
87 Gr. Schiachtefest.

8 r Wellfleivent Vier Wert Suppe.
W. Freoysehmiät-

Faſſaſſa Theater.

v PRONOLA,
Das vornenwste Weihn achtsgeschenk für sich r e Fanilie

Phonola, der wunderbare Klavierspiel-Apparat.
Die Phonola ist eine Erfindung, die dem Laien das Studium des Klavierspiels erspart und

es ihm dennoch sofort ohne Lehre und ohne Notenkenntnis ermöglicht, sich den Genuss
eines Künstlerischen Klavierspiels zu verschaffen.

Die Phonola, welche beim Gebrauch an das Piano angestellt wird, leistet in der Technik
des Klavierspiels alles, was der beste Virtuose bieten kann.

Die Phonola bringt Kunstgenuss, Unterhaltung und Lebensfreude in die Familie, lässt
Kunstliebhaber, die fern von der Grossstadt wohnen, die Entbehrung des Theaters und
der Konzerte vergessen oder macht sie wenigstens erträglich. Sie übt auf die heran-
wachsende Jugend einen sammelnden und veredelnden Rinfluss aus.

Gewiss werden Sie, so lange Sie die Phonola und deren Wirkung nicht kennen ge-
lernt haben, Zweifel bhegen, weshalb ich Sic bitte, sich in mein Geschäftslokal bemühen zu
wollen, wo Ihnen dieselbe ohne Zudringlichkeit gern gratis vorgeführt wird. Hören Sie
die Kompositionen von Lis2t, Beethoven ete., oder die von Strauss, Koschat usw., und Sie
werden zugeben, dieselben ausser von Künstlern nie besser gehört zu haben. Auch die Be-
gleitung von Gesang führt die Phonola wundervoll aus. [7349

Die Notenrollen sind auch leihweise zu haben. De Phonola bkostet netto 850 M.
Alleinige Miederlage in Halle a. S., am Riebeckplatz

Al h 8 rt H off m 4 n n Depot für erstklassige Flügel,
Pianinos und Harmoniums.

PerrinurPinnb,

ein bis heute unübertroffenes
Fabrikat, empfiehlt [7346

Albert Hoffmann,
Am Riebeckplatz.

Joh. Niefzschmann, Sang
Gr. Ulrichstr. 12.

Abtellung A.
Grösstes Lager in Artikeln für

Brandmalerei, Kerb- u, Plachsehnitzerei,
Lederpunzarbeiten, Kratz-u.Schabearbeiten,

Aquarell- u. Oelmalerej,
Reiche Auswahl in geschmackvoll

Himbeer-Saf
ver 1 Pfd. 60 Pfg. [733

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Verlobt: Frl. Elſe Tägtmeyer
mit Hrn. Dr. Robert Riemann
(Leipzig). Frl. Hildegard Vogel
mit Hrn. Hilfsprediger Paul
Lemme (Pouch bei Bitterfeld).
Frl. Elſe Wendt mit Hrn. Kaiſerl.
Oberleutnant zur See Günther
Martini, (Schönfeld). Frl. Lili
Pieſchel mit Hrn. Paul Tegeler
(Dortmund). Frl. Aſta Schröder
mit Hrn. Lehrer Ernſt Schnauſe
(Weißenfels--Pettſtädt). Frl. A.
von Wilke mit Hrn. Oberleutnant
Waldmar von Plehwe (Berlin).
Frl. Helene Lotze mit Hrn. Guſt.
Neuenhahn (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Otto Nürn-
berger mit Frl. Margarethe
Viergutz (Leipzig). Hr. Richard
Lindemann mit Frl. Frieda
Arnold (Saarau i. S.). Hr. Karl
Regehly mit Frl. Klara Kalinke
(Breslau). Hr. Dr. med. Julius
Frank mit Frl. Marg. Roth
gießer (Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ingenieur Stoetzer (Leipzig).
Hrn. Otto Zachau (Avpolda).
Hrn. Rittmeiſter von Krieger
(Hannover). Eine Tochter:
Hrn. Wilh. Osner (Magdeburg).

rn. Oberleutnant Hans von
chlieben (Deſſau). Hrn. Paſtor

Röder (Rehehauſen). Hrn.
Hauptmann v. Brandis (Schloß
Kranichfeld). Hrn. Oberſtleut
nant Max von Noſtize Wallwitz
(Wurzen).

Geſtoren: Herr Gutsbeſitzer
Andreas Wallſtab (Welsleben).
Hr. EiſenbahnBetriebs-Sekretär
Herrmann Klemm (Erfurt). Hr.
Mühlenbeſitzer Max Lüdecke
(Altherzberg). Herr Landwirt
Friedrich Gräfe (Göſchwitz). Hr.
Kaufmann Moritz Hoffmann
(Nordhauſen). Hr. Konſiſtorialrat
Axel Walter (Schwerin). Fr.
Wilhelmine Dienemann geborene
Müblenhoff (Magdeburg). Fr.
Wilhelmine Richter geb. Hoppe
(Delitzſch). Fr. Chriſtiane Richter
(Dobra). Fr. verw. Stadtrat
Anna Brunner geb. Gröpler
(Raguhn).

ausgeführten Gegenständen. 7362
Aufträge jeder Art werden prompt erledigt.

Kynoſogischer Verein
Dienstag, 9 Uhr im „CentralHötel“ Vortrag des

Herrn Preusser über „Pudel“. Gäſte, auch mit Hunden, willkommen.

von nnerreichtemz Baumkuchen Wuunt t
per die Banmmtuchenrarrit m. elertr. Botrieb von
Hermann Pfautsech, Gr. Steinſtr. 7.

in sein Himmelreich,
Halle a. S., den 5. Dezember 1904.

Namens der trauernden Hinterbliebenen

H. Kupfersehmidt, Bureau-Vorsteher.

Statt jeder besonderen Meſcdung.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unseren
teuren Vater, Grossvater und Bruder, den

Königl. Steuer Aufseher a. D.
A. Kupferschmidt in Jörbig
am 5. Dezember d. Js. im 69. Lebensjahre zu sich zu nehmen
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a euunFür Teile der Provinz Sachſen und Thüringens
wird von alter, eingeführter deutſcher Lebensverſicherungs
Geſellſchaft zu ſofortigem Antritt

tüchtiger GeneralAgent,
der Beziehungen zu beſſeren Kreiſen hat, gegen hohe Bezüge und unter
günſtigen Bedingungen ge ſu ch t.

Nachweislich mit guten Erfolgen tätig geweſene, erprobte Fachleute
wollen gefl. Offerten unter J. C. 6696 an Rudolf Mosse,
KGöln a. RR. einreichen.

Nervenklinik zu
lieber Sohn,

der Hinterbliebenen

1722 Trauerhauſe aus ſtatt.

Sandersleden, den 4.
Martha Sechulle geb. Hampel.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 3 un 7

TodesAnzeige.
Heute morgen 10 Uhr verſchied nach kurzem Leiden in der

alle mein lieber Mann, unſer guter Vater,
ruder, Schwager und Neffe, der

Freigutsbeſiher Karl Schulle,
Leutnant d. Reſ.,

im 32. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrüdt an im Namen

Dezember 1904.



I T S S

Mittwoch

e

2. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung 7. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kaiſer im Harze.

t Wernigerode, 6. Dezbr.
Mit herzlicher Freude hat die Nachricht, daß Se. Majeſtät

unſer Kaiſer den der Hoftrauer wegen im Herbſt abgeſagten
Jagdbeſuch doch noch ausführen wolle, alle Bewohner desSchioſes und Landes erfüllt. Wernigerode darf ſich rühmen,

ein Ort zu ſein, in welchem das Hohem immer wieder
ern Einkehr hält. Bekanntlich hat insbeſondere der alteKaiſer mit Vorliebe in unſeren Harzwäldern gejagt. Die

erſten Beziehungen des Fürſten zu StolbergWernigerode zu
ſeinem hohen Jagdgaſte ſtammen noch aus der Zeit, als der
damalige Prinz Wilhelm das Leibgardehuſaren Regiment
kommandierte, in dem Fürſt Chriſtian Ernſt als Leutnant ſtand.

Zu Ehren des Kaiſers, der vor 4 Jahren zum letzten
Male hier weilte, wehen vom Schloſſe und den Tannenſchmuck
tragenden Häuſern zahlreiche Flaggen in deutſchen und ſtolberger
Farben. Beſonders feſtlich geſchmückt iſt der freundliche Ort
Nöſchenrode, zu Füßen des Schloſſes, durch den die Rückfahrt
von der Jagd heute nachmittag erfolgt. An der Kaiſerſtraße
und dem Burgberge erheben ſich mächtige Ehrenpforten mit
der Jnſchrift „Weidmannsheil“.

Geſtern abend bald nach 9 Uhr rückten mit klingendem
Spiel und wehenden Fahnen Soldatenvereine, Schützen,
Feuerwehr ſowie Korporationen zur Spalierbildung an.
Gegen 10 Uhr erfolgte die Anfahrt der fürſtlichen
Wagen. Zum Empfange Sr. Majeſtät waren am

geſchmückten Bahnhofe erſchienen der Für ſt, welcher
ie Uniform eines Rittmeiſters der Potsdamer Leibgardehuſaren

trug, ſein Bruder Prinz Hermann und der Landrat
Freiherr von Spitzemberg.

Das zahlreich harrende Publikum mußte ſich längere Zeit
gedulden, da von Deſſau bereits 20 Minuten Verſpätung
gemeldet waren.

Um 10 Uhr lief der kaiſerliche Sonderzug von Halberſtadt
her in den Staatsbahnhof ein. Schon von der letzten Station
aus bot das Schloß in bengaliſcher Beleuchtung ein entzückendes
Bild. Der Kaiſer, welcher Hofjagduniform trug, entſtieg ſchnell
ſeinem Salonwagen und ſchüttelte dem ihn begrüßenden Fürſten
mehrmals die Hände.

Nach Vorſtellung des Gefolges (ſtatt Graf Eulenburg erſchien
Frhr. v. Lyncker) beſtiegen beide den Wagen, welchem Spitzenreiter
mit Fackeln vorantrabten. Unter den Klängen der Muſik und
begeiſterten Hurrarufen der Menge erfolgte dann über den
Burgberg und durch den Luſtgarten die Auffahrt zum Schloſſe.
Einen eigenartig ſchönen Anblick gewährten verſchiedene
rächtige Baumgruppen und die beiden Denkmäler, welche in
arbigem Lichte erſtrahlten. Die Wege waren durch Fackeln

und Holzfeuer hell beleuchtet. Bei der Ankunft auf dem
Schloſſe bewillkommnete die Fürſtin Marie den kaiſerlichen
Gaſt, während die Jägerei Sr. Majeſtät mit dem Fürſtengruß
und n begrüßte.

nmittelbar darauf fand im großen Saale ein Souper
ſtatt, an dem die ſchon in der Sonntags Nummer von uns
genannten hohen Gäſte ſämtlich teilnahmen.

Der Kaiſer bewohnt wieder die Königszimmer, welche
einen entzückenden Blick auf die Harzberge bieten. Das
Wetter iſt regneriſch.

(Ueber die heutige große Jagd werden wir weiter berichten.

g. Dieskan (Saalkr.), 5. Dez. (Schöppenwah l.) An
Stelle des zum Ortsrichter gewählten und beſtätigten Herrn Poſt
verwalters Engel, welcher vordem die Stelle eines zweiten Schöppen
verſah, machte ſich eine Neuwahl notwendig, welche am Donnerstag
ſtattfand; bei dieſer vereinigte Herr Landwirt Reinh. Scha af jun.

die Majorität der Stimmen auf ſich. reg. Weſenitz (Saalkr.) 5. Dezember. (Waſſerver-
unreinigungen.) Schon ſeit vergangener Woche führt die
Weiße Elſter wiederum bedeutende Unreinlichkeiten, von ſchlechten
Abwäſſern herrührend, mit ſich. Das ſonſt klare, durchſichtige Waſſer
hat eine ſchmutzig trübe, tintenartige Färbung angenommen. Lange
grau weiße, ſchmierig fettige Fäden haben ſich nach Algenart auf
dem Untergrunde, an den Uferränden und Büſchen, welche in den
Fluß hineinragen, feſtgeſetzt. Zum Glück führt die Elſter genügend
Waſſer, da ſonſt ſicher der letzte Beſtand, der an Fiſchen noch vor
handen iſt, vernichtet worden wäre. Die von höherer Seite ſchon
länger angebahnte Abhilfe tut dringend not.

g. Döllnitz (Saalkr.), 5. Dez. (Entgegen kommen.
Freibank.) Ein nicht zu unterſchätzendes Entgegenkommen er-
weiſt die hieſige Rittergutsverwaltung der ärmeren Bevölkerung,
indem ſie an dieſe Futterkartoffeln zum Preiſe von 1,50 Mark pro
Zentner abgibt. Bei der Futterkalamität iſt dieſe Ware begehrt;
doch werden nicht mehr als 10 Zentner an den Haushalt abgegeben,
damit möglichſt alle Wünſche befriedigt werden können. Seit Be
ſtehen des Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt die Folge über Errichtung von
Freibanken auf dem Lande eine immer dringlichere geworden, damit
die beſtehenden Verſicherungsgeſellſchaften bei der Verwerfung von
Schlachttieren eine annähernde Deckung der verſicherten Summe er
halten. Von Seiten der zuſtändigen Behörden haben auch hier dies
bezügliche Unterhandlungen ſtattgefunden und nach einer genauen
Beſichtigung und Prüfung der Aufbewahrungs- und Verkaufsräume
iſt Herrn H. Böge die Führung der Freibank übertragen worden.

w. Gerbſtedt, 5. Dez. (Einführung.) Die feierliche
Einführung des neuen Superintendenten und Kgl. Kreisſchul
inſpektors Herrn Schlem m ſoll am 9. d. Mts. früh 10 Uhr durch
den Generalſuperintendenten D. Holtzheuer hierſelbſt ſtattfinden. Zu
derſelben ſind ſämtliche Paſtoren und Lehrer der Ephorie eingeladen.
Nach der Einführung findet ein Mahl im „Ratskeller“ ſtatt.

Eilenburg, 5. Dez. (Maſern.) Jn Wedelwitz ſind unter
den Schulkindern die Maſern ausgebrochen, die Schule mußte ge
ſchloſſen werden.

K. Bitterfeld, 6. Dez. (Lutherfeter. Wohltätig-
keitskonzert.) Die geſtern abend im Döringſchen Saale ver
anſtaltete Lutherfeier des Evangeliſchen Bundes für Bitterfeld und
Umgegend war äußerſt zahlreich beſucht. Den Feſtvortrag hielt Paſtor
D. BuchwaldLeipzig über „Luther, Deutſchlands Prophet“, während
durch die Kantorei- Geſellſchaft unter Leitung des Organiſt Werner
und durch Konzertſänger Trautermann-Halle muſikaliſche Vorträge ge
boten wurden. Das von der Schoebeſchen Kantorei zum beſten der
Chriſtbeſcherung armer Kinder hieſiger Stadt veranſtaltete Wohltätig
keitskonzert war leider nur von etwa 200 Perſonen beſucht, ſodaß die
Einnahme gegen 170 Mk. betrug. Die Chorgeſänge unter Leitung des
Lehrers Günther, die Sologeſänge des Konzertſängers Trautermann,
Lehrers Rein und Frau Rein, ſowie die Violinvorträge des Konzert-
meiſters KnochHalle waren vortreffliche und ernteten reichen Beifall.

x Torgau, 5. Dez. (Luft- und Sonnenbad.
Waſſerunterſuchung.) Der hieſige Naturheilverein hat
an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet, ihm für ein im nächſten
Frühjahr zu erbauendes Luft und Sonnenbad einen noch näher
zu beſtimmenden, geeigneten Platz pachtfrei zu überlaſſen. Der
Magiſtrat hat dem Projekt zwar keine Sympathie entgegengebracht,
indeß kam das Stadtverordnetenkollegium der Verwirklichung des
als ſegensreich anerkannten Projekts bei ſeiner letzten Sitzung in
ſofern entgegen, als er ſich prinzipiell dafür ausſprach und hinſicht-
lich eines Platzes den Magiſtrat beauftragte, mit dem Verein ſich
des näheren ins Benehmen zu ſetzen. Die dem hygieniſchen Jn
ſtitut der Univerſität Halle eingeſandten Proben von Leitungswaſſer
ſind nach dem Gutachten desſelben weder eiſen noch algenhaltig.

Elſterwerda, 5. Dez. (Lehrerprüfung.) Am
28. Nov. begann am hieſigen Lehrer-Seminar die erſte Lehrer-
prüfung, die am 3. Dez. ihr Ende erreichte. Gemeldet hatten ſich
dazu 60 proviſoriſch angeſtellte Lehrer, von denen 58 erſchienen
waren und 45 die Prüfung beſtanden. Zur Muſikprüfung waren
3 Mann erſchienen, von denen einer die Prüfung beſtand.

Merſeburg, 6. Dez. (Stiftungsfeſt.) Jn dieſen
Tagen begeht einer unſerer angeſehenſten Vereine, der Muſik und
Geſangverein „Jrene“, die Feier ſeines 50 jährigen Stiftungs-
feſtes. Der Verein wurde am Abend des 7. Dezerber 1854 von
11 Herren gegründet, welche bis auf einen einzigen ſämtlich nicht
mehr unter den Lebenden weilen. Jm Jahre 1892 erreichte die
Mitgliederzahl die Höhe von 188, und jetzt beläuft ſie ſich auf 165,
darunter 7 Ehrenmitglieder, 92 ordentliche und 66 außerordentliche
Mitglieder. Auf das Muſikleben unſerer Stadt hat der Verein
einen nachhaltigen Eindruck ausgeübt. Auch Wohltätigkeits-
beſtrebungen unterſtützte er nachhaltig.

Merſeburg, 6. Dez. (Bühnenjubiläum. Dieb-
ſt a hl.) Die hieſige Privat-Theater Geſellſchaft vom 19. Ok-
tober 1828 veranſtaltete am Sonntag abend im „Tivoli“ einen
Unterhaltungsabend, der den Rahmen für eine ganz beſondere
Feier bildete. Dieſelbe galt dem 25jährigen BühnenJubiläum
des Vorſitzenden und Regiſſeurs der Geſellſchaft, Herrn Hermann
Selle, der am 4. Dezember 1879 zum erſten Male die Bretter be
trat. Aus einem Schuppen der Königsmühle ſind in einer der
letzten Nächte 5 Rollen Bronceſieb im Werte von etwa 300 Mk.
geſtohlen worden.

Stößen, 5. Dez. (Abwäſſer-Unterſuchung.)
Am vergangenen Sonnabend weilten zwei Herren aus Berlin im
Auftrage der Behörde hier, um die Abwäſſerreinigungs- Anlage
der hieſigen Zuckerfabrik in Augenſchein zu nehmen und Waſſer
proben aus den verſchiedenen Stationen derſelben zu entnehmen.
Es waren die Herren Geheimrat Günther (von der Kgl. preuß.
Kommiſſion für Abwäſſer-Reinigungs-Anlagen) und Prof. Dr.
Herzberg vom Jnſtitut für Zuckerverwertung in Berlin. Die
Waſſerproben wurden zur mikroſtopiſchen Unterſuchung 2c. nach
Berlin geſandt.

Naumburg, 5. Dez. (Für die Kämpfer in Südweſt-
afrika.) Eine von hieſigen Offizieren veranſtaltete Aufführung
lebender Bilder, deren Ertrag zur Beſchaffung von Liebesgaben für die
Kämpfer in Südweſtafrika beſtimmt iſt, brachte ein Reingewinn von
700 Mark.

Spergau, 6. Dez. (Uunfall bei der Dreſch
maſchine.) Die Ehefrau des hieſigen Landwirts Reinhold J.
wollte ein abgebrochenes Tiſchbein unter der Maſchine hervorholen,
kam mit den Kleidern der Transmiſſion zu nahe und wurde in
dieſelbe hineingezogen. Das Unglück wurde erſt bemerkt, als die
Maſchine plötzlich ſtill ſtand. Bewußtlos wurde die Verunglückte
hervorgezogen. Aerztliche Hülfe war glücklicherweiſe bald zur
Stelle. Es mußten am Unterleib und Oberſchenkel Wunden von
15——-20 Zmtr. Länge vernäht werden. Hoffentlich iſt ſie innerlich
nicht verletzt, ſo daß zu erwarten ſteht, daß die Frau mit dem
Leben davonkommen wird.

Helbra (Seekr. Mansfeld), 5. Dez. (Vor Schreck die
Sprache verloren.) Der Frau des Bergmanns Kutſcher
ſprang neulich in der Schulſtraße ein großer Fleiſcherhund an die
Bruſt. Darüber erſchrak die Frau ſo ſehr, daß ſie die Sprache
verlor. s

O. Helbra, 5. Dez. (Frecher Dieb.) Geſtern nach
mittag gegen 6 Uhr betrat ein „armer Reiſender“ den Laden des
in der Herminenſtraße wohnhaften Händlers Mikolaiczak und bat
um ein Almoſen. Als ſich der Jnhaber des Geſchäfts entfernte,
um ein Stück Brot zu holen, benutzte der Bettelnde die Gelegen

heit, um einen Griff in die Ladenkaſſe zu tun. Hierbei wurde er
jedoch von dem plötzlich wieder in den Laden tretenden Geſchäfts
inhaber überraſcht, welcher ihn feſthiekk und dem Gendarmen
übergab.

Erfurt, 6. Dez. (Blumengeſchäft.)) M. Peter-
ſeim's Blumengärtnereien in Erfurt erreichten in dem letzt ver-
floſſenen Rechnungsjahre in der Anzucht und dem Verſand eine
Geſamtziffer von nahezu 15 Millionen Pflanzen und Zwiebel-
gewächſen.

Erfurt, 5. Dez. (Blutvergiftung.) Der 54 Jahre
alte Eiſenbahnſekretär Hermann Klemm ſtach ſich vor einiger Zeit
mit einer Nadel ein Zahngeſchwür auf. Es trat bald darauf eine
heftige Geſchwulſt ein, ſo daß Klemm nach dem Krankenhaus ge-
bracht werden mußte. Dort iſt er geſtern abend an Blutvergiftung
geſtorben.

Erfurt, 5. Dez. (Der Erfurter Rabattſparverein)
hat während ſeines 1 jährigen Beſtehens im ganzen für 137 600 Mk.
Sparmarken verausgabt. Die eingelöſten Bücher ſtellen eine Summe
von 65 390 Mk. dar. Der Verein hat ein Bankguthaben von
45 270 Mk., ferner für 27 000 Mk. Wertpapiere. Die Mitgliederzahl
beträgt 395.

Heiligenſtadt, 5. Dezbr. (Verbrannt.) Auf ſchreckliche
Weiſe iſt das fünfjährige Töchterchen des Zigarrenarbeiters N. Ständer
in dem benachbarten Geisleden ums Leben gekommen. Da die
Mutter krank zu Bett lag, ſo ſollte das Kind nach dem Ofenſeuer ſehen.
Dabei wurden die Kleider des Mädchens von den Flammen erfaßt und
das unglückliche Geſchöpf erlitt ſchwere Brandwunden am ganzen Körper.
Tags darauf ſtarb das Kind nach unſäglichen Qualen.

11. Unſeburg b. Staßfurt, 5. Dez. (An erkennung für
Treue und Fleiß.) Den länger als ein Menſchenalter bei der
Braunkohlengrube „Johanne Henriette“ tätigen Betriebsaufſehern
Schüler und Heberling, ſowie den Berghäuern Schröder und
Schulz iſt für ihre Treue im Dienſte je eine koſtbare goldene Uhr
mit Widmung überreicht worden.

11. Latdorf (Anhalt), 5. Dez. (Schurkenſtreich.) Als
geſtern der Sohn des hieſigen Gutsbeſitzers Lörner gegen Abend
durch die Felder am ſog. „ſpitzen Hoch“ ging, erhielt er plötzlich von
einem unerkannt gebliebenen Wilddiebe einen Schrotſchuß mitten ins
Geſicht. Der namentlich an dem einen Auge nicht unbedeutend Ver-
letzte mußte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Gera, 5. Dez. (Tödlicher Unfall.) Der Straßen-
bahnarbeiter Graupner, der an der Oberleitung der hieſigen
Straßenbahn beſchäftigt war, erhielt einen elektriſchen Schlag und
fiel ſo unglücklich auf die Straße, daß er auf der Stelle tot war.

Zeulenroda, 5. Dez. (Beſtätigung.) Die am
11. Oktober d. Js. erfolgte Wiederwahl unſeres Oberbürgermeiſters
Paul Lemcke hat die bundesherrliche Beſtätigung erhalten.

Leipzig, 5. Dez. (Vom verkrachten Konſum-
verein Connewitz. Diebſtahl.) Jn einer Verſamm-
lung des Konſumvereins für Leipzig-Connewitz wurde ein von der
Liquidations Kommiſſion nachgeſuchtes dreimonatliches Mo
ratorium bewilligt. Von der Verſammlung wurde ein aus ſieben
Perſonen beſtehender Ausſchuß gewählt, welcher der Kommiſſion
zur Mithilfe und Kontrolle beigegeben werden ſoll. Bei einem
Diebſtahl in einer Wohnung in der Menckeſtraße in Gohlis fielen
den Dieben Wertſachen im Betrage von 1800 Mk. in die Hände.

W. Leipzig, 5. Dez. (De utſche Luftſchiffer.) Geſtern
tagte hierſelbſt der Vorſtand der deutſchen Luft
ſchiffervereine unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungs-
Rats Profeſſor Busby-Berlin. Vertreten waren der Berliner,
Münchener, Augsburger, der Nieder- und Oberrheiniſche, der
Poſener und der Oſtdeutſche Verein Aus den Verhandlungen ſind
hervorzuheben Ballonaufſtiege im meteorolvogiſchen Jntereſſe, auf
Einführung ſportlicher Konkurrenz-Ballonfahrten und auf Erzielung
von Haft- und Unfallverſicherungs-Verträgen.

Leipzig. 5. Dez. (Die hieſige Handelskammer)
erklärte in einer Reſolution die beſchleunigte Ausgeſtaltung der
deutſchen Flotte als dringende Notwendigkeit, weil eine ſtarke
deutſche Kriegsmarine allein eine Gewähr für die Ausdehnung und die
Sicherheit der internationalen Handelsbeziehungen böte.

W. Dresden, 5. Dez. (Sächſiſche Jnduſtrielle.)
Jn der heute hier abgehaltenen Generalverſammlung des Ver-

bandes ſächſiſcher Jnduſtrieller, der unter anderem auch Mini-
ſterialdirektor Geheimrat Roſcher als Regierungsvertreter bei-
wohnte, wurde der Beitritt des Verbandes zum
Verein deutſcher Arbeitgeberverbände beſchloſſen.

Neugersdorf (Kgr. Sachſen), 5. Dez. (Bismarck-
turm.) Die Baukoſten des hier errichteten Bismarckturmes be-
laufen ſich auf über 19 700 Mk. Da der verſtorbene Kommerzien-
rat Hoffmann für die Errichtung des Turmes nur 12000 Mk.
geſtiftet hatte, hat die Familie des Verblichenen noch 7700 Mt.
hinzugezahlt.

(Schluß des redaktionellen Teils.),
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Jagdstühle
GewehrkKoſfer

P Anutomatische Sehrotninten (System Rrowning), Kal. 12, 5 Schuss, Schreibzeuge [7370

Jagdgläser ete. Reparaturen u. «euaulerüigne

Preis 185 Mk., führe schon seit Wochen, nur neuestes Modell mit höchster Sehussleistung.

R Illustrierte Preislisten gratis. We

von Waffen aller Art werden sachkundig naeh Wunsch in meiner Werk-
stätte prompt und zu äussersten Preisen unter Garantie ausgeführt. 9 Serviettenring e eteC.

Uandleuchter



T

Amtliche Fekanntmachungen.
S Bekanntmachung. hIn ver Zeit vom 16. bis 30. November 1904 ſind nach

S Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
orden:

Pfandſchein (Nr. 267 412), verſchiedene Portemonnaies
mit Jnhalt, 1 goldene Vroſche (2 Stäbchen mit Ring und Klee
blatt), 1 Paar ſchwarge Strümpfe, 1 Klemmer, 1 Laterne, 1 gelbe
Broſche (3 Stäbchen mit Perlen), 1 Schlipsnadel (meſſing., gez.
D. K. B. U. G. 1878), 1 ſchwarzer Sonnenſchirm mit bunter
Kante, 2 Notenſchulen, 1 goldener Trauring (gez. F. P.), 1 alte
5 LiterMilchkanne, 1 goldener Herrenring mit blauem Emaille
band und Perlen, 1 weiß und ſchwarzgeblümte Schürze, 8 geiſtliche
gager u große und I kleine Schere, mattgoldene Broſche mit

2. In derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
ſchwarzes Portemonnaie mit 7 Mk. Jnhalt, 4 dito mit

18 Mk., 1 dito mit 28 Mk., 1 dito mit ca. 80 Mk., 1 goldene
Damenuhr ohne Kette (Deckel mit Emaille), Weinzipfel (rot,
ſilber, blau, mit Dedikat: E. Schrum, W. Sindt), 1 ſilberne Sicher
heitsnadel mit grünem Stein, 1 ſchwarzſeidenes Arbeitstäſchchen
mit Stahlbrille und Klemmer, 1 goldenes Kettenarmband mit
Herz (M. 8.), 1 goldener Armreif mit grünem Kleeblatt und
Jnſchrift, 1 Schildpattfächer mit braunen Straußenfedern und hell
grünem Vand, 1 goldene Damenuhr mit Sprungdeckel (ohne
Kette), 1 ſchwarzer Damen Regenſchirm mit Celluloidgriff,
1 Broſche mit Bild in Goldfaſſung, 1 Broſche (Zweig mit
Brillanten, Perlen, Rubinen und Steinen), 1 goldene Damenuhr
ohne Kette (blaue Zahlen, Nr. 148 928), 1 goldene Damenuhr
ohne Kette.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8* der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt,

Halle a. S., den 1, Dezember 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr. 228 Otto Broſe iſt ver

ſtorben. Es werden daher alle diejenigen, welche glauben, daß
ihnen aus Handlungen oder Unterlaſſungen, welche der p. Broſe
bei Gelegenheit eines ihm erteilten Dienſtmanns Auftrages be
gangen, Anſprüche an die von demſelben beſtellte Dienſtmanns
Kaution zuſtehen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche im Ge-
werbePolizeiKommiſſariat im Waſſerturm am Roßplatz binnen
zwei Wochen geltend zu machen, widrigenfalls über die Kaution
verfügt werden wird.

Halle a. S., den 2. Dezember 1904,

Hallescher Bank- Verein

Kulisch Kaem f Co
Status ultimo November 1904.

AKtiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro- Gbei der Reichsbank re man
Guthaben bei Bankiers zLombard-Konto 5 778 238Wechsel-Bestände 6 156 306Effekten e e e 99 257 836Sorten und Kupons e 31Debitoren in laufender Rechnung. 7 7 11 432 459
Diverse Debitoren e 5 7 295 902Passiva.
Aktien-Kapitaln mit PEinschluss des Seheckrericebrs 5 2
4 820P 0 7 7 7 e 7 J 9Kreditoren in laufender Rechnung. s 28
Diverss Lreditoren 4 807 875Reserve- und Delkredere- Fonds 2 157 105

Bekanntmachung. Preussische
Die Ausloſung der im Jahre Boden Credit Actien-Bank.

1905 einzulöſenden Obligationen Die am 2. Januar 1905 fälligen
der Sozietät zur Regulierung der Coupons unserer Hypothekenbriefe
rn von Bretleben bis Nebra werden vom 15. Dezember 1904 ab

wir in Halle a. S. bei Herren ReinholDienstag, den 20. Dez. 1904, Steckner, H. F. Lehmann e
pormittags 11x ühr gelöst.im Rathauſe zu Artern an der Die Coupons bitten wir auf der
Unſtrut ſtattfinden. [7378 Rückseite mit dem Firmastempel
J z g er o versehen zu wollen.

irektor der Sozietä in izur Stegaliernng der Unſtent r Berlin, im Dezember 1904.
von Bretleben bis Nebra. 338) Dio Direktion

V. Doetinchem,
Königli Verhältniſſehalber verkaufe meinniglicher Landrat Gut T alaſſe vworle

Perkteigerung. e i e eleze
Donnerstag, den S. Dezbr.,

bei Eckartsberga, unweit Bahnhof
gelegen, neue, maſſive Gebäude,

vorm. 10 Uhr verſteigere ich durchweg Rübenboden, Lieferung
Rathausſtr. 13 freiwillig im Zuckerfabrik Camburg, mit allem
Auftrage des Herrn Jäger: Inventar und dem größten Teil der

1 Partie Tabak u. Schnupf letzten Ernte bei 60--70 000 Mk.
tabak, 20 Kiſten Zigarren, 50 Fl. Anz. Offert. unt. „Guten Boden“
Kognak. 60 Fl. Punſchextrakt, an Rudolf Mosse, Erfurt erb.
30 Fl. Altvater, 150 Fil. Apfel- (7a2)
wein, 24 Fl. Brombeerwein, m1 Partie Tee und 1 Partie cm leeremm Uhr ebend i ahngleis und paſſenr dal in Wagen, 50 oder 60 Spur,Auftrage des Herrn Laumspach: für Sandgrube dirett zu

2 neue Teigteilmaſchinen.
Beſichtigung von 8 Uhr ab.
Hermann Friedrieh,

vereid. Verſteigerer, J.-nqhererſtr. 70.

Bauplätze
in Ammendorf

an frequenter Hauptſtraße, ſowohl
u Fabrikbauten als Wohnhaus
auten vorzüglich paſſend, genügende Tiefe, Bauſand und Le ab Zuckerfabrik Allſiedt haben

im Grundſtück vorhanden. Gün preiswert abzugeben Gebr. von
Preiſe und Zahlungsdedingungen. Kanenhaupt, Freyburg anNäheres unter T. 1190 der Unſtrut. e330
die Exped. d. Ztg. erbeten. ([7351 400--600 Zentner
guchtſchweine, gepr. Gerſteuſtroh

rk u. Berkſhires, ſind auf Dom. verkauft Hermann Mense]

kaufen geſucht. Offerten unt.
C. 34 702 an Hagsen-
stein Vogler A. -G.,
Halle a. S. [7330

Einen größeren Poſten
friſche

Rübenſchnitzel

8500 Mk.
Id othek rt oder Zinsfuße ſind zum 15. Januar 1905h y r auszuleihen durch [7210

K. 7192 an

in allen Farhben,
eigene Fabrik,

t

5555 Fernruf 2363, S

e eeeeeeeeoeeee enandschuh
reiſehe Auswahl z schöne Verpackung

S Gegründet 1853. S

Krawatten
grösstes Lager.

F. C. Siebert,
Neharuchurinni untere Leipzigerstrasse 9, S

gegenüber der VlrichsKirehe.

ACACAT) Günstiger Finkaur
von Pelzwaren

iſt durch Zufall jedermann
geboten. Zum Verk. kommen
alle Pelzarten zu ſtaunend
billigen Preiſen, u. g.

Colliers u. Muffen
von 3 Mk. an. Um raſch zu
räumen, vergüte bei Einkauf
von 15 Mk. die Hälfte der
Eiſenbahnfahrt. [7144
R. Mohr, Leipzig, Brühl62.

Pepfel.
In großer Auéw

Brüderſtr. 3 im Laden.

IMus- ratfei- Aepfel
in Zentn. u. Körben bill. zu verk.

F. Berger. [7361

600000000 Mitglied des Ravatt-Spar- Vereins (9030090009090
S Ein Landauer s

verkauft billig Fleiſcherſtr. 7.
Stiller oder tätiger

Teilhaber
mit einer Einlage von 300 000 Mk.
ur Erweiterung einer Fabrik in der
rovinz Sachſen geſucht. Offerten

unter J. P. 372 an Hagsen-
stein Vogler A. G.,Magdeburg. (7331 dApotheKer Benemanm'g
DinmantKäitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
ohaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

7 m

Ilustrierter Katalog Nr. 426
gratis u. frei auf Verlangen.

MNusikwerke jeder Art
Grammophone, Polyphone, Automaten eto.

l
liefern wir in allen Grössen unter

bequemsten Zahlungs- Bedingungen.

Unser Platten-Leih-Institut bietet unseren Kunden ganz
besondere Vorteile 357

Bial Freund in Breslau II.

Joh. Niefzschmann, Suntnagun,

Gr. Ulrichstr. I2.
Abtellang B.

Reichhaltiges Lager in gerahmten Bildern,

Stahl- u, Kupferstiche, Radierungen,

Steinzeichnungen, Gravüren.

a Moderne Einrahmungen.
Gold u, Politurleiston. «6

Anfertigung neuer Rahmen in kürzester Zeit.

un übertroffen S
im Gesehmack u. Ausgiebigkeit!

Töpfe mit Porzellandeckel-Verschluss,
Zu haben in den besseren einschlägigen Geschüäften,

an. Aug. Troitzsch, en
Pferdebesitzer!riginal-H-Stollen

Fabrikanten: LEONIARDT CO., Berlin Schöneberg.

[7322]

750900 Mark

ſollen auf Acker ſofort n noder äter zur J. und unter B. m- anII. eri F 3 o an b ud. Mosse, Brüderſtr. 4. [7043

bis zur höchſten Be-leihnungsgrenze ausge Von einer Verwaltung ſollen
liehen werden. [7005 425000 Mk.

Anträge erbittet von 3 9 an, auf Acker auch II.
Stelle, ausgeliehen werden. Offert.

R. J 0 R A S unter S. A. 9 poſtlagernd
Halle a. S Naumburg a. S. [70360 o

Leipzigerſtraße 30. 85 000 Mark
als eine oder auch als zwei erſt
ſtellige, mündelſichere Hypotheken auf
andgrund zu mäßigem

43 000 Mk.x

erſte mündelſichere Hypothek ſof.

X

Rudolr Mosse, Rechtsanwalt und Notar Soholte
Schlotheim in Thür. abzugeben. Fonragehandlung. 7867 Halle. [7360 zu Merſeburg.

S wrümpfe
Socken

Tricotagen sowie
Unterzeuge jeder Art

für Herren, Damen u Kinder

Grosse Auswahl.

zilie rie.H. Sohnee N ohtf,
A. Ehbermann, r339

Gr. Steinstr. 84.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle [7328
Weihnachtsstollen,

E. Mandel-, Ssultaninen- und Rosinenstollen
in vorzüglichſter Ausführung.

P au Scope, Bäckermeiſter

3 Als Weihnahts Geſchenke
empfehle

13 beſtes deutſchesNähmaſchinen, re
Familien und gewerblichen Gebrauch, auch zur

Kunſtſtickerei geeignet.e veſhnaſchinen und Wringmaſchinen.
Eigene Reparaturwerkſtatt.

A. ſei Leipzigerſtr. 2.fer. Meqaniker, 233

Vorzügliche Weihnachtsstollene
in verſchiedenen Sorten empfiehlt die Konditorel von
Hermann Pfautsech, Gr. Steinſtr. 7.

Offenbacher
Kaiser Friedrich Quelle

vollwertiser Ersatz für
Fachinser Wasser

Depot: Helmbold Co., Halle a. S.

O Untersuchungen ar VS Lnnnut: diegreeteere Harn- u. Spütum- Analysen

auf sämtliche Bestandteile führt aus BaKteriolog. ehem.
Laboratorium MeckKolstr. 28, I. Apothbekoer Igeniseh.

Henriettenſtraße 34 und Schweſter

Die Kinder und die Alten der Reumarktgemeinde
hoffen auch in dieſem hre auf eine Weihnachtsfreude. Sache
nehmen gern entgegen Schweſter Martha in der Kinderbewahranfialt

ilhelmine im Gemeinde-
hanſe Albrechtſtr. 27. Ga ben an Geld dieſelben, ſowie

Wagner, Paſtor.Meinhof, Paſtor.
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